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Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Teningen
(Wiedlemattenweg16,79331Teningen)abgegebenwerden.Die
Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Verwaltungs-
stellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ortschaftsamt
Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben werden.

Der diesjährige Bachabschlag im Mühlbach findet in dem Zeit-
raum von Montag, 16. September, 8 Uhr, bis Freitag, 27. Sep-
tember2019,11Uhr, statt.Hinweis:SolltenBetonarbeiten im
Bereich des Mühlbaches ausgeführt werden, wird darauf hin-
gewiesen, dass kein frischer Beton oder Zementwässer in das
Gewässer gelangen dürfen.

Aufgrund von Kanalumverlegungsarbeiten ist im Kreuzungs-
bereich der Albrecht-Dürer-Straße und der Zähringer Straße
eine Vollsperrung vom 23. September bis voraussichtlich 30.
November eingerichtet. Die Umleitung erfolgt über die Kan-
delstraße, Franz-Schubert-Straße, Badstraße und Birkenweg.

Das Standesamt ist am Dienstag, 8. Oktober, nachmittags auf-
grund einer Fortbildung geschlossen. Bei dringenden Notfäl-
len kann man sich an die Telefonzentrale wenden, Telefon
07641 / 5806-0.

Das Standesamt ist am Freitag, 4. Oktober, geschlossen. Bei
dringenden Notfällen kann man sich an die Telefonzentrale
wenden, 07641 / 5806-0.

Die Gemeindekasse ist am Montag, 30. September, aufgrund
einer Weiterbildung ganztägig geschlossen.

Die Gemeinde Teningen veranstaltet am 14. und 15. Dezem-
ber zum 45. Male den traditionellen Weihnachtsmarkt. Die
Veranstaltung wird wieder von einem angemessenen Rah-
menprogramm begleitet. Schriftliche Bewerbungen mit An-
gaben zu Standgröße und dem Warenangebot reichen Inter-
essenten bitte bis spätestens 25. Oktober 2019 beim Bürger-
meisteramt Teningen/ -Marktverwaltung- ein. Die Gemeinde
TeningenstelltkeineMarktständezurVerfügung.Besonderes
Interesse besteht an Ständen mit kunsthandwerklichem An-
gebotundtypischenWeihnachtsartikeln.Eswirdausdrücklich
darauf hingewiesen, dass auch Marktbeschicker, die bereits in
den vergangenen Jahren die Veranstaltung mitgestalteten,
erneut eine Bewerbung abgeben müssen. An Benutzungsge-
bühren werden pro Tag erhoben: für die Verkaufs- und Lager-
fläche pro laufendem Meter 2,50 Euro; für die Nutzung des
Stromanschlusses 5,50 Euro (Standbeleuchtung).

i Die Verwaltung informiert
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Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 Uhr und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.

Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30, Fachbereich 2, Bürger-
haus Zehntscheuer, Bahlinger Straße 30, Fach-
bereich 3, Verwaltungsstelle Köndringen,
Hauptstraße 20

Beauftragte für Menschen mit Behinde-
rung der Gemeinde Teningen: Alexandra
Haas, E-Mail: Inklusion@teningen.de,
Tel.: 0170 55 47 705, Fax: 07641/5806-80

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprechstun-
de von 16 bis 18 Uhr erreichbar.
Die nächste Sprechstunde ist am 19. Sep-
tember im Rathaus in Nimburg.

Störungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477
Bereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Ärzt-
licher Bereitschaftsdienst an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der
Sprechstundenzeiten: Kostenfreie Rufnum-
mer 116117. Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr:
docdirekt – Kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich versicherte unter 0711-
96589700 oder docdirekt.de. Die Dienste
der Zahnärzte hören Sie unter der zahnärzt-
lichen Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.
Apotheken-Notdienst
Samstag, 21.9.
Apotheke auf der Bleiche, Lessingstraße 19,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51852,
Fax 07641 / 54586.
Sonntag, 22.9.
Breisgau-Apotheke, Alemannenstraße 2A,
79331 Teningen, Telefon 07641 / 8460, Fax
07641 / 52433.
Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum, Fa-
brik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch, Breisgau,
Telefon 07681 / 4925250, Fax 07681 / 4925260.
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016
Fachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstr. 27,
79312 Emmendingen, Tel. 07641 / 933589-0.
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16
Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch bis 18 Uhr;
Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17 Uhr und
Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-Fax nur für Hör- u. Sprachgeschädigte:
Fax 07641/4601-77 (Rettungs- und Feuerwehr-
leitstelle)
DRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag 12 Uhr
– Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmeldung
nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 6076111 Die Rufnummer für den kin-
derärztlichen Notfalldienst im Landkreis Em-
mendingen ändert sich: 0180 / 6076111 (statt
bisher: 0761 / 80998099).
Augenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendingen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Tel. 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Tel. 07641 / 96269821, Fax

07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de.
Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- und Pflegedienstleitung: Eveline Mieß-
mer, Pflegedienstleitung: Angela Müller
Hospizdienst Emmendingen-Teningen-
Freiamt Mitarbeiter des Hospizdienstes beglei-
ten schwerkranke Menschen in ihrer letzten Le-
benszeit sowie deren Angehörige. Sie kommen
nach Hause, ins Pflegeheim, ins Betreute Woh-
nen und ins Krankenhaus. Der Dienst ist ehren-
amtlich und somit kostenfrei. Erreichbar ist der
Hospizdienst: Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen. Der
Zugang ist barrierefrei.
Nachbarschaftshilfe in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Teningen und dem
Caritasverband für den Landkreis Emmen-
dingen Tel. 07641/9214-602, Mail ulrike.brau-
er@caritas-emmendingen.de oder Tel. 07641/
5806-71, Mail suetterlin@teningen.de
Kreisseniorenrat des Landkreises Emmendin-
gen: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de.
Außensprechstunden des Pflegestütz-
punktes des Landkreises Emmendingen
Außensprechstelle Endingen (Bürgerhaus / St.
Jakobsgässli 4): Dienstag 10 bis 15 Uhr, Frau Sa-
bine Wensch-Christ, Telefon 07641 / 451-3025

Montag, 12 Uhr (wenn Feiertag, Freitag um
12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Montag, 14 Uhr (wenn Feiertag, Freitag um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Mediathek Teningen im Schulzentrum:
Dienstags, mittwochs von 12 bis 17 Uhr, don-
nerstags von 12 bis 18 Uhr, freitags von 11 bis
17 Uhr geöffnet.
Förderverein Anwesen Menton / Heimat-
museum Menton: Wegen der Baustelle und
der Einrüstung finden derzeit keine Sonntags-
öffnungen statt. Auch Sonder- und Gruppen-
führungen können wegen der Sturzgefahr
nicht durchgeführt werden. Sobald die Bauar-
beiten beendet und das Gerüst abgebaut sind,
werden im Amtsblatt die Öffnungs- und Füh-
rungszeiten veröffentlicht. Informationen
sind unter der Telefonnummer 07641 / 5806-
36 auf der Gemeindeverwaltung zu erhalten.
Rebay Haus: Die Dauerausstellung der Wer-
ke der Gründungsdirektorin des Guggen-
heimmuseums in New York ist jeden Sonntag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Sonderöffnungen
sind auf Anfrage unter Rebay-Foerderver-
ein@t-online.de möglich. Bis zum 17. Novem-
ber wird die Sonderausstellung „Gesichtet“
von Peter Martus gezeigt.

Graue Tonne
Freitag, 20.9.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 17
Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30 Uhr;
Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz:
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

Bürgermeister

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles
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Bekanntmachung über die Durchführung des Volksbegehrens 

 Artenschutz  „Rettet die Bienen“ über das „Gesetz zur Änderung des Natur-

schutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes“ 

 

 

In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren 

 

Artenschutz  „Rettet die Bienen“ über das „Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirt-

schafts- und Landeskulturgesetzes“ 

 

durchgeführt. 

 

Wer das Volksbegehren unterstützen möchte, kann dies im Rahmen der freien oder amtlichen Sammlung tun. 

 

1. Bei der freien Sammlung, die am Dienstag, den 24. September 2019 beginnt, besteht die Möglichkeit, sich

innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten, also bis Montag, den 23. März 2020, in von den Vertrauensleu-

ten des Volksbegehrens oder deren Beauftragten ausgegebene Eintragungsblätter zur Unterstützung des

Volksbegehrens einzutragen. 

2. Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindeverwaltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten

Eintragungslisten zur Unterstützung des Volksbegehrens aufgelegt. Die amtliche Sammlung dauert drei Monate

und startet am Freitag, den 18. Oktober 2019 und endet am Freitag, den 17. Januar 2020. 

Die Eintragungsliste für die Gemeinde Teningen wird in der Zeit vom 18. Oktober 2019 bis 17. Januar 2020 im

Rathaus Köndringen, Bürgerbüro, Hauptstraße 20, 79331 Teningen zu folgenden Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch von 8 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 16 Uhr, 

Donnerstag von 8 Uhr bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 18 Uhr sowie 

Freitag von 8 Uhr bis 12.30 Uhr 

für Eintragungswillige zur Eintragung bereitgehalten. Der Zugang ist rollstuhlgeeignet. 

3. Zur Eintragung in die Eintragungsliste oder das Eintragungsblatt ist nur berechtigt, wer im Zeitpunkt der Unter-

zeichnung im Land Baden-Württemberg zum Landtag wahlberechtigt ist. Dies sind alle Personen, die am Tag

der Eintragung 

 mindestens 18 Jahre alt sind, 

 die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, 

 seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Haupt-

wohnung haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, und 

 nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahl-

recht infolge Richterspruchs verloren haben. 
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4. Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausü-

ben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung haben. Eintragungsberechtigte 

ohne Wohnung können sich in der Gemeinde eintragen, in der sie sich gewöhnlich aufhalten. 

5. Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungs-

unterschrift leisten. 

6. Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberechtigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, 

die Vornamen, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) sowie den Tag der Unterzeichnung anzuge-

ben und dies persönlich und handschriftlich zu unterschreiben. Durch Ankreuzen muss bestätigt werden, dass 

vor der Unterzeichnung des Eintragungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf der Gesetzesvorlage und 

deren Begründung einzusehen. Eintragungen, die die unterzeichnende Person nicht eindeutig erkennen lassen, 

weil sie z. B. unleserlich oder unvollständig sind, oder die erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben sind oder 

das Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungültig. 

Das Eintragungsblatt ist für die Bescheinigung des Eintragungsrechts entweder von den Vertrauensleuten des 

Volksbegehrens, deren Beauftragten oder der unterzeichnenden Person selbst spätestens bis Montag, den 

23. März 2020, bei der Gemeinde einzureichen, in der die Wohnung, bei mehreren die Hauptwohnung oder der 

gewöhnliche Aufenthalt besteht. 

7. Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Eintragungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde 

aufgrund der dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, dass die Person eintragungsberechtigt ist. 

Eintragungswillige, die der oder dem Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, haben sich auf Verlangen aus-

zuweisen. Eintragungswillige sollen daher zur Eintragung ihren Personalausweis mitbringen.  

8. Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintragungsliste kann nur persönlich und handschriftlich 

geleistet werden. Wer nicht unterschreiben kann, aber das Volksbegehren unterstützen will, muss dies bei der 

Gemeinde zur Niederschrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift.  

9. Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzentwurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrau-

ensleuten der Antragsteller oder deren Beauftragten bei der Ausgabe der Eintragungsblätter zur Einsichtnahme 

bereitgehalten und bei der Gemeinde im Eintragungsraum zur Einsicht ausgelegt: 
 

„Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskul-

turgesetzes 

 

A. Zielsetzung  

Durch das Änderungsgesetz werden im Naturschutzgesetz (NatSchG) sowie im Landwirtschafts- und Landeskultur-

gesetz (LLG) notwendige Ergänzungen und Anpassungen vorgenommen, mit welchen die Sicherung der Vielfalt an 

Tier- und Pflanzenarten in Baden-Württemberg gewährleistet werden soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt der Arten 

innerhalb der Landesgrenzen des Landes Baden-Württemberg zu schützen, in Gesetzesform eingeführt. Um dieses 

Ziel zu erreichen, wird der Einsatz von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozide) auf bestimmten Schutzflächen 
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neu geregelt. Zusätzlich werden Änderungen im Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vorgenommen, um si-

cherzustellen, dass auf land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen das verbindliche Ziel des Artenschutzes nicht 

durch den Einsatz von Pestiziden konterkariert und vermehrt die Artenvielfalt unterstützende ökologische Landwirt-

schaft betrieben wird. Die Reduktion des Pestizideinsatzes wird als gesetzlich formuliertes Ziel manifestiert. Des 

Weiteren wird die Pflicht des Landes zu einer besseren und transparenten Dokumentation der erreichten Fortschritte 

festgeschrieben. 

B. Wesentlicher Inhalt  

Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Artenvielfalt zu stärken, welches durch folgende Inhalte erreicht werden soll: 

• Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Artenvielfalt in Flora und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen 

entgegenzuwirken sowie die Entwicklung der Arten und deren Lebensräume zu befördern als Regelungsge-

genstand (Artikel 1 Nummer 1)  

• Bessere Verankerung des Ziels, die Artenvielfalt zu schützen, in den einschlägigen Bildungs- und Ausbildungs-

angeboten öffentlicher Träger (Artikel 1 Nummer 2)  

• Wirksamer Schutz des Biotopverbundes durch flächendeckende planerische Sicherung (Artikel 1 Nummer 3)  

• Schutz für extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden und Obstbaumäcker mit hochwachsenden 

Obstbäumen (Streuobstbestände) (Artikel 1 Nummer 4)  

• Verbot von Pestiziden auf naturschutzrechtlich besonders geschützten Flächen, bei klar definierten Ausnahmen 

(Artikel 1 Nummer 5)  

• Einforderung geeigneter Maßnahmen, um den Anteil der ökologischen Landwirtschaft auf der landwirtschaftlich 

genutzten Fläche in Baden-Württemberg bis 2035 schrittweise auf 50 Prozent anzuheben sowie Umstellung 

landeseigener Landwirtschaftsbetriebe auf ökologische Landwirtschaft (Artikel 2)  

• Verpflichtung zur Erarbeitung einer Strategie bis 1. Januar 2022 zur Reduktion des Pestizideinsatzes um 50 

Prozent bis zum Jahr 2025 (Artikel 2)  

C. Alternativen  

Zu den vorgelegten Änderungen bestehen keine Alternativen. 

D.  Wesentliche Ergebnisse der Regelungsfolgenabschätzung und Nachhaltigkeitsprüfung  

Bei den vorgelegten Änderungen handelt es sich um notwendige Ergänzungen und Anpassungen bestehender Ge-

setze, um das Artensterben in Baden-Württemberg aufzuhalten und die Artenvielfalt zu stärken. Die Neufassungen 

von § 7, § 22, § 33a und § 34 NatSchG sowie von § 2 LLG dienen der Erfüllung der im neu gefassten § 1a NatSchG 

gestärkten Zielsetzung der Sicherung von Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizideinsätzen und der Ausbau öko-

logischer Landwirtschaft stehen erwiesenermaßen in direktem Zusammenhang mit der Verbesserung der Artenviel-

falt. Da deren Sicherstellung und Förderung wiederum Abstimmungsgegenstand des beantragten Volksbegehrens 

ist, ergibt sich der Bedarf der genannten Gesetzesänderungen daraus. Die Anpassungen in Aus- und Weiterbildung 
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scheinen als notwendige Voraussetzung, um alle Beteiligten besser auf die genannten Änderungen vorzubereiten.

Insofern sind diese wesentlichen Veränderungen als im Sinne der Zielerreichung angemessen zu bewerten. 

Die Änderungen führen nicht zu zwangsläufigen finanziellen Mehrbelastungen für öffentliche oder private Haushalte.

Die Regelungsfolgen des Änderungsgesetzes werden damit insgesamt als positiv abgeschätzt. Die Änderungen

sind als nachhaltig einzuordnen. 

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu erteilen: 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Naturschutzgesetzes und Landwirtschafts- und Landes-

kulturgesetzes 

 

Artikel 1 

Änderungen des Naturschutzgesetzes 

Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom

21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 2018, S. 4) wird wie folgt geändert: 

 

1. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt: 

„§ 1a 

Artenvielfalt 

Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflichtet sich das Land im besonderen Maße dem Rückgang der Ar-

tenvielfalt in Flora und Fauna und dem Verlust von Lebensräumen entgegenzuwirken sowie die Entwicklung

der Arten und deren Lebensräume zu befördern.” 

 

2. § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:  

„(3) Die Träger der land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen Ausbildung und Beratung sollen die Inhalte und

Voraussetzungen einer natur- und landschaftsverträglichen Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, insbeson-

dere mit dem Ziel, die biologische Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen Produktion durch ökologische An-

bauverfahren zu erhalten und zu fördern, im Rahmen ihrer Tätigkeit vermitteln.“ 

 

3. § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

Die Worte „soweit erforderlich und geeignet” werden gestrichen.  

 

4. Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt:  
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„§ 33a 

Erhalt von Streuobstbeständen 

(1) Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker aus hochstämmigen Obst-

bäumen mit einer Fläche ab 2.500 Quadratmetern mit Ausnahme von Bäumen, die weniger als 50 Meter 

vom nächstgelegenen Wohngebäude oder Hofgebäude entfernt sind (Streuobstbestände) sind gesetzlich 

geschützt. Die Beseitigung von Streuobstbeständen sowie alle Maßnahmen, die zu deren Zerstörung, Be-

schädigung oder erheblichen Beeinträchtigung führen können, sind verboten. Pflegemaßnahmen, die be-

stimmungsgemäße Nutzung sowie darüberhinausgehende Maßnahmen, die aus zwingenden Gründen der 

Verkehrssicherheit erforderlich sind, werden hierdurch nicht berührt.  

(2) Die untere Naturschutzbehörde kann Befreiungen von den Verboten nach Absatz 1 unter den Vorausset-

zungen des § 67 Absatz 1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes erteilen. Bei Befreiungen aus Gründen der 

Verkehrssicherheit liegen Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses in der Regel erst dann vor, 

wenn die Maßnahmen aus Gründen der Verkehrssicherheit zwingend erforderlich sind und die Verkehrssi-

cherheit nicht auf andere Weise erhöht werden kann. Der Verkehrssicherungspflichtige hat die aus Gründen 

der Verkehrssicherung notwendigen Maßnahmen in Abstimmung mit der Naturschutzbehörde vorzunehmen. 

Die Befreiung wird mit Nebenbestimmungen erteilt, die sicherstellen, dass der Verursacher Eingriffe in Streu-

obstbestände unverzüglich durch Pflanzungen eines gleichwertigen Streuobstbestandes in räumlicher Nähe 

zum Ort des Eingriffs auszugleichen hat. 

(3) Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs ist dem Verursacher durch die Naturschutzbehörde die Wieder-

herstellung eines gleichwertigen Zustands durch Ersatzpflanzungen aufzuerlegen.“ 

 

5. § 34 wird wie folgt neu gefasst:  

„§ 34 

Verbot von Pestiziden 

Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und Biozide) gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 

2009/128/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen 

der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 

71) in der jeweils geltenden Fassung ist in Naturschutzgebieten, in Kern- und Pflegezonen von Biosphären-

gebieten, in gesetzlich geschützten Biotopen, in Natura 2000-Gebieten, bei Naturdenkmälern und Land-

schaftsschutzgebieten, soweit sie der Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und 

Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit 

der Naturgüter, einschließlich des Schutzes von Lebensstätten und Lebensräumen bestimmter wild lebender 

Tier- und Pflanzenarten dienen, verboten. Die untere Naturschutzbehörde kann auf Antrag die Verwendung 

bestimmter Mittel im Einzelfall zulassen, soweit eine Gefährdung des Schutzzwecks der in Satz 1 genannten 

Schutzgebiete oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. Die höhere Naturschutzbehörde kann 

die Verwendung dieser Mittel für das jeweilige Gebiet zulassen, soweit eine Gefährdung des Schutzzwecks 
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der in Satz 1 genannten Schutzgebiete oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten ist. Das zustän-

dige Ministerium berichtet jährlich dem Landtag über die erteilten Ausnahmen. Weitergehende Vorschriften 

bleiben unberührt.” 

 

6. § 71 wird wie folgt geändert:  

Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt: 

„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 

2018, S. 4) darf ein Einsatz von Pestiziden noch bis zum 1. Januar 2021 fortgeführt werden.“ 

 

7. Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupassen.  

Artikel 2 

Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes (LLG) 

Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vom 14. März 1972, zuletzt geändert durch Artikel 50 der Ver-

ordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 105), wird wie folgt geändert: 

Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b eingefügt: 

 

„§ 2a 

Ökologischer Landbau 

(1) Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne von § 1a des Gesetzes zum Schutz der Natur und zur Pflege 

der Landschaft vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 585) in der jeweils geltenden Fassung verfolgt das Land das Ziel, 

dass die landwirtschaftlich genutzten Flächen in Baden-Württemberg nach und nach, bis 2025 zu mindestens 

25 Prozent und bis 2035 zu mindestens 50 Prozent, gemäß den Grundsätzen des ökologischen Landbaus 

gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der Europä-

ischen Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet des ökologischen Landbaus (Öko-Land-

baugesetz  ÖLG) in der jeweils geltenden Fassung bewirtschaftet werden. 

(2) Staatliche Flächen, die sich in Eigenbewirtschaftung befinden (Staatsdomänen), sind ab dem 1. Januar 

2022 vollständig gemäß den Vorgaben zum ökologischen Landbau gemäß der Verordnung (EG) Nr. 

834/2007 und des Öko-Landbaugesetzes in den jeweils geltenden Fassungen zu bewirtschaften.  

(3) Verpachtete landwirtschaftliche Flächen in Landeseigentum werden an nach den Grundsätzen des Öko-

logischen Landbaus gem. Absatz 2 wirtschaftende Betriebe verpachtet. In den Pachtverträgen wird zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt festgelegt, dass die Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologischen Land-

baus zu bewirtschaften sind. In Härtefällen ist auch eine naturschutzorientierte Bewirtschaftung unter Ver-

zicht auf den Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäi-

schen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die 

nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils geltenden 

Fassung und mineralischem Stickstoffdünger zulässig.  
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(4) Einmal jährlich ist dem Landtag durch das zuständige Ministerium ein Statusbericht zu den ökologisch 

genutzten Landwirtschaftsflächen zu erstatten. 

 

§ 2b 

Reduktion des Pestizideinsatzes 

(1) Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die nach-

haltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils geltenden 

Fassung in der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft sowie im Siedlungs- und Verkehrsbereich soll bis 2025 

um mindestens 50 Prozent der jeweiligen Flächen reduziert werden.  

(2) Hierfür wird die Landesregierung bis zum 1. Januar 2022 eine Strategie erarbeiten. Die Entwicklung und 

Umsetzung der Strategie wird durch einen Fachbeirat aus zuständigen Behörden und Verbänden (Umwelt-, 

Bauern-, Forst-, Gartenbau- und Kommunalverbände) begleitet.  

(3) Das zuständige Ministerium ermittelt jährlich den Einsatz von chemisch-synthetischen Pestiziden nach 

Fläche und, wenn möglich, nach Wirkstoffmenge und Behandlungsintensität und veröffentlicht diese Ergeb-

nisse.  

(4) Das zuständige Ministerium berichtet dem Landtag jährlich in schriftlicher Form über die Ergebnisse der 

Pestizidreduktion.“ 

  

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 

 

Begründung 

A.  Allgemeiner Teil  

Gegenwärtig wird auch in Baden-Württemberg ein dramatischer Artenverlust verschiedenster Gruppen von 

Tieren und Pflanzen festgestellt. Gerade der drastische Rückgang der Artenvielfalt, insbesondere den Insek-

ten, den Amphibien, den Reptilien, den Fischen, den Vögeln und den Wildkräutern ist durch einschlägige 

Untersuchungen eindeutig nachgewiesen (vgl. aktuelle Roten Listen und Artenverzeichnisse Baden-Würt-

tembergs). Als wesentliche Ursachen wissenschaftlich anerkannt sind der übermäßige Einsatz von Dünge-

mitteln (Dalton und Brand-Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und Pestiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) 

sowie die strukturelle Verarmung der Landschaft (Fabian et al., 2013). Jede verlorene Art und jeder gestörte 

Lebensraum ist nicht nur ein Verlust an Stabilität des natürlichen Lebensgefüges, sondern auch eine Beein-

trächtigung der Lebensqualität der Menschen. Der vorliegende Gesetzentwurf zur Änderung des Natur-
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schutzgesetzes und des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes leistet durch die Verbesserung und Er-

gänzung des baden-württembergischen Naturschutzgesetzes und des baden-württembergischen Landwirt-

schafts- und Landeskulturgesetzes einen wirksamen Beitrag zu Erhalt und Stärkung unseres Artenreichtums 

in Baden-Württemberg. Da in Baden-Württemberg das für Landwirtschaft zuständige Ministerium bereits mit 

der Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstrategie beauftragt ist und andererseits die Schutzgebiete, in de-

nen der Pestizideinsatz verboten ist, im Naturschutzgesetz aufgeführt sind, ist es erforderlich, beide Gesetze 

zu ändern, um einen wirksamen Schutz der Artenvielfalt zu ermöglichen. 

 

B. Einzelbegründung  

Zu Artikel 1: Änderung des Naturschutzgesetzes  

Zu 1.: Einfügung des § 1a  

Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisierung in § 1 Abs. 2 bis 6 BNatSchG. Ziel des Gesetzesentwurfes ist 

es, dem Artenverlust, insbesondere dem Rückgang der Insekten, entgegenzuwirken. Hierzu wird mit dem 

neuen Art. 1a das Ziel statuiert, die Artenvielfalt in Flora und Fauna zu erhalten und zu verbessern.  

 

Zu 2.: Änderung des § 7  

Die Wechselwirkung zwischen der Bewirtschaftungsart auf landwirtschaftlichen Flächen und der dort in der 

mittelbaren und unmittelbaren Umgebung vorkommenden Artenvielfalt sind hinlänglich wissenschaftlich be-

legt (vgl. u.a. Thünen-Institut, 2019). So kommen auf ökologisch bewirtschafteten Flächen deutlich mehr 

Arten vor. Deswegen scheint es geboten, auch unabhängig von der Festlegung auf eine konkrete Bewirt-

schaftungsweise, Landwirte durch Qualifikation darin zu fördern, möglichst nachhaltig und die Artenvielfalt 

fördernd zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen unmittelbaren Effekt auf die Artenvielfalt hat. Geht das Land 

diesen Weg gesetzlich verbindlich, folgt daraus zwangsläufig die entsprechende Qualifizierung der in der 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft beschäftigten Menschen. 

 

Zu 3.: Änderung des § 22  

Dem Biotopverbund kommt für den Schutz und die Sicherung der heimischen Tier- und Pflanzenarten, für 

die Erhaltung und Entwicklung funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen und für die Verbesserung 

des Zusammenhangs des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 entsprechend eine enorme Be-

deutung zu. Der Biotopverbund ermöglicht zugleich Ausweich- und Wanderungsbewegungen von Populati-

onen klimasensibler Arten, die infolge des erwarteten Klimawandels notwendig sind. Die Ursachen des Ar-

tenschwundes, der übermäßige Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sowie die strukturelle Verar-

mung der Landschaft kommen überwiegend im Offenland zum Tragen. Der gegenwärtige Rückgang der 

Biodiversität ist in seiner Dramatik deshalb hauptsächlich in landwirtschaftlich geprägten sowie aquatischen 
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Lebensräumen zu beobachten. Die gesetzlichen Regelungen zur Schaffung eines Biotopverbundes berück-

sichtigen dies bisher nicht ausreichend. Eine wirksame Sicherung des Biotopverbundes erfordert eine flä-

chendeckende planerische Sicherung des Biotopverbundes.  

 

Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen  

Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obstbaumäcker sind von besonderer Bedeutung als Lebensraum 

für besonders geschützte Arten. Sie sind eine besondere Form der Kulturlandschaft. Baden-Württemberg 

trägt im Vergleich zu anderen Bundesländern eine europaweite Verantwortung für diese Kulturlandschafts-

lebensräume. Streuobstwiesen befinden sich zumeist in Ortsrandlage, ein Schutzbedarf resultiert daher aus 

der Inanspruchnahme für Bebauungen. Für einen wirksamen Schutz wurden vergleichsweise strenge Anfor-

derungen an den Ausgleich und damit gleichzeitig an die Möglichkeit der Erteilung einer Ausnahme vom 

gesetzlichen Biotopschutz formuliert. Es soll für Streuobstbestände analog zu § 9 WaldG Baden-Württem-

berg ein Erhaltungsgebot gelten. Dies wurde bereits 1983 von der Landesanstalt für Umwelt (LfU) in der 

Veröffentlichung „Schutz von Streuobstbeständen“ vorgeschlagen.  

 

Zu 5.: Neufassung des § 34  

Die nun aufgeführten Schutzgebiete haben alle eine Naturschutzfunktion und sind bedeutsam für den Erhalt 

der Artenvielfalt. Pestizide sind toxisch und tragen maßgeblich zum Artensterben bei. Auch in Schutzgebieten 

nimmt das Artensterben drastische Ausmaße an. So wurde in der Studie: „More than 75 percent decline over 

27 years in total flying insect biomass in protected areas“ nachgewiesen, dass zwischen den Jahren 1989 

und 2015 die Biomasse von Fluginsekten in Schutzgebieten in Deutschland um mehr als 75 % zurückgegan-

gen ist.  

Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen sind 

tödliche Auswirkungen auf vermeintliche Schädlinge – aber auch „Kollateralschäden" an anderen Tieren und 

Pflanzen. Die Reduktion des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die Nahrungskette auf 

andere Lebewesen aus und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der 

Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstören: Monokulturen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimi-

sche Früchte zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden auf 

die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, 

wurde in einer 2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten Faktoren der 

landwirtschaftlichen Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten 

Auswirkungen auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, wenn die 

Verwendung von solchen Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum beschränkt wird (Gei-

ger u.a. 2010: "Persistent negative effects of pesticides on biodiversity and biological control potential on 
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European farmland"). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnissen kommt eine große internationale Über-

blicksstudie der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als Bestäuber in der Lebensmittelproduktion (IP-

BES 2016).  

 

Zu 6.: Änderung des § 71  

Um den Betroffenen eine Anpassung zu ermöglichen, wird eine Übergangsfrist eingeführt.  

 

Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist die Inhaltsübersicht entsprechend anzupassen.  

Zu Artikel 2: Änderung des Landwirtschafts- und Landeskulturgesetzes  

 

Einfügung der §§ 2a und 2b 

§ 2a 

Die ökologische/biologische Produktion bildet ein Gesamtsystem der landwirtschaftlichen Betriebsführung 

und der Lebensmittelproduktion, die u.a. auf beste umweltschonende Praktiken, ein hohes Maß der Arten-

vielfalt und den Schutz der natürlichen Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur Verordnung (EG) Nr. 

834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007). Ein auf der Grundlage der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 betrie-

bener ökologischer Landbau ist unter anderem aufgrund der strengen Beschränkung des Einsatzes von Pes-

tiziden schonender für die Artenvielfalt (Sanders, Hess (2019): „Leistungen des ökologischen Landbaus für 

Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insektensterben wirksam gegenzusteuern wird das Ziel festgelegt, den 

Anteil der ökologischen Landwirtschaft stetig auszubauen, wobei bis zum Jahr 2025 mindestens 25 %, bis 

2035 mindestens 50 % der landwirtschaftlichen Flächen gemäß den Grundsätzen des ökologischen Land-

baus gemäß der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Gesetzes zur Durchführung der Rechtsakte der 

Europäischen Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf dem Gebiet des ökologischen Landbaus 

(Öko-Landbaugesetz – ÖLG) in der jeweils gültigen Fassung bewirtschaftet werden sollen.  

§ 2b 

Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht negativ auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Folgen 

sind tödliche Auswirkungen auf vermeintliche Schädlinge – aber auch „Kollateralschäden“ an anderen Tieren 

und Pflanzen. Die Reduktion des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt über die Nahrungskette auf 

andere Lebewesen aus und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig schaffen Pestizide Formen der 

Landwirtschaft, die natürliche Lebensräume zerstören: Monokulturen, enge Fruchtfolgen oder nicht heimi-

sche Früchte zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden auf 

die biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfaktoren herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, 

wurde in einer 2010 veröffentlichten, europaweiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten Faktoren der 

landwirtschaftlichen Intensivierung hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die schädlichsten 

Auswirkungen auf die Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten werden, wenn die 

Verwendung von Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Minimum beschränkt wird. Deshalb muss 
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der Einsatz von Pestiziden reduziert werden (Geiger u.a. 2010: "Persistent negative effects of pesticides on

biodiversity and biological control potential on European farmland"). Zu den gleichen einschlägigen Ergeb-

nissen kommt eine große internationale Überblicksstudie der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als

Bestäuber in der Lebensmittelproduktion (IPBES 2016). 

 

Zu Artikel 3: Inkrafttreten  

Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.“ 

 

 

 Teningen, den 18. September 2019 

 

 

Heinz-Rudolf Hagenacker 
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  MI 18.00 – 22.00 Uhr
  FR 19.00 – 24.00 Uhr

Jugendclub Heimbach FR 20.00 – 24.00 Uhr
  SA 20.00 – 24.00 Uhr

Jugendclub Nimburg MO 19.00 – 22.00 Uhr
  MI 19.00 – 21.00 Uhr
  FR 19.00 – 24.00 Uhr

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Das Netzwerk Fortbildung im Landkreis Emmendingen startet
ab September mit seinem neuen Kursangebot. Von September
2019 bis Januar 2020 bieten die 20 Weiterbildungseinrichtun-
gen des Landkreises Emmendingen wieder ein umfangreiches
Programm. Interessierte können sich unter anderem in den Be-
reichen Führung, Betriebswirtschaft oder Sprachen weiterbil-
den.Dieaktuelle InfobroschürewurdebereitsmitderWerbung
in die Haushalte verteilt. Eine Übersicht über das gesamte Kurs-
programm gibt es im Internet auf der Seite des Landratsamtes
unter www.landkreis-emmendingen.de und auf der Seite der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft unter www.wfg-landkreis-
emmendingen.de im Bereich „Für Unternehmen/Fachkräfte“.

Das Landratsamt Emmendingen ist mit allen Dienststellen am
Mittwoch, 25. September, wegen einer internen Veranstal-
tung geschlossen. Die Mitarbeiter sind auch telefonisch nicht
erreichbar. Dies gilt auch für die Kfz-Zulassung und die Führer-
scheinstelle im „Haus am Festplatz“. Am Donnerstag, 26. Sep-
tember, ist das Landratsamt zur gewohnten Zeit von 8.30 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Die Kfz-Zulassung, Füh-
rerscheinstelle und Straßenverkehrsbehörde im „Haus am
Festplatz“ sind bereits um 7.30 Uhr geöffnet.

Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet am Montag, 30.
September, von 19 bis circa 20 Uhr für Menschen mit krankhaf-
tem Übergewicht (Adipositas) ein Treffen unter fachkundiger
Leitung an: Chefarzt Professor Dr. Ulrich Baumgartner, der am
Kreiskrankenhaus Emmendingen die Behandlung und Be-
treuung der Adipositas-Patienten leitet, informiert bei diesen
Treffen zu allen Fragen über Adipositas. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Infos gibt es unter Telefon 07641 /
454-2291 und www.krankenhaus-emmendingen.de.

Wegen dringender Renovierungsarbeiten ist das Finanzamt
Emmendingen am Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Sep-
tember, für den Publikumsverkehr geschlossen. An diesen Ta-
gen ist das Finanzamt nur telefonisch erreichbar.

Noch gut erhaltene Gegenstände müssen nicht immer auto-
matisch auf dem Sperrmüll landen. Deshalb bietet die Abfall-
wirtschaft des Landratsamtes Emmendingen an diesem Frei-
tag, 20. September, auf dem Recyclinghof in Teningen eine
Sperrmüllbörse an. Von 15 bis 18 Uhr können in einer eigens
dafür eingerichteten Ecke sowohl Gegenstände gebracht als
auch angelieferte Gegenstände kostenlos mitgenommen
werden. Die Waren müssen auf jeden Fall brauchbar, sauber
und gut erhalten sein. Aus hygienischen Gründen werden kei-
neMatratzenmehrangenommen.Weitere Infos:FrauLoeckx,
Telefon 07641 / 9367168.

Die Herzinsuffizienz – auch als „Herzschwäche“ bekannt - ist
eine Volkskrankheit und eine der häufigsten Ursachen für
einenotwendigeKrankenhausbehandlung.ZudiesemThema
informiert Dr. Felix Lampe, Oberarzt der Inneren Abteilung
am Kreiskrankenhaus Emmendingen, in einem Vortrag am
Donnerstag, 26. September, um 19 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Bahlingen. Er spricht über die möglichen Ursachen,
was Anzeichen für eine Herzschwäche sind und welche klassi-
schen und modernen Behandlungsmöglichkeiten es gibt. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet für interessierte Grund-
schulkinder ab sechs Jahren zweimal pro Woche ein Kinder-
programm an. Die neue Programmübersicht ist ab sofort unter
www.teningen.de zur Ansicht oder zum Download verfügbar.
Weitere Infos gibt es auf der Facebook-Seite des Kinder- und
Jugendbüros facebook.com/kjbteningen oder auf Instagram
(kjb_teningen). Wie gewohnt kann unter pädagogischer An-
leitung des KJB-Teams gewerkelt, gebastelt, gebacken und ge-
kocht werden. Das gemeinsame Spielen und das Erleben des
Teninger JuZe gehören ebenfalls dazu. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und wird durch die Gemeinde Teningen finanziert. Am
Donnerstag startet das KJB auch mit dem Kinderprogramm ins
neue Schuljahr. Ein leckerer Start soll daher mit dem selbstge-
machten Apfelmus gemacht werden. Für Reste kann gerne ein
Glas oder eine Dose mitgebracht werden.
Am Donnerstag, 19. September, 15 bis 17 Uhr im JuZe
Teningen, Wiedlemattenweg 6.
Am Freitag wird dann wieder geschnibbelt und geklebt. Lus-
tigeHelferleinfürdieSchulbücherwerdendieBücherwürmer.
Am Freitag, 20. September, 14.30 bis 16 Uhr im JuZe
Teningen, Wiedlemattenweg 6.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und das Kinder- und
Jugendbüro Teningen laden auch in diesem Jahr wieder alle
interessierten Jugendlichen zu den, bereits traditionell veran-
kerten Jugendhearings in die Teninger Jugendhäuser und Ju-
gendräume ein. Jugendhearings stellen dabei für die junge
Generation eine Chance dar, sich am Gemeindegeschehen zu
beteiligen und Wünsche, Ideen, Fragen, Probleme oder Anlie-
gendirekteinzubringen. In lockererAtmosphärekönnenThe-
men von den Jugendlichen selbst eingebracht und offen dis-
kutiert werden. Das Jugendhearing bietet dabei die Gelegen-
heit, gemeinsam in den Dialog zu gehen.
Nachdem bei den beiden Jugendvereinen der Ortsteile Heim-
bach und Köndringen bereits im ersten Halbjahr die Jugend-
hearings erfolgreich abgehalten wurden, ziehen nun der Ju-
gendtreff Teningen sowie der Jugendclub Nimburg nach.
Jugendtreff Teningen: Mittwoch, 25. September 2019, 19
Uhr, Jugendzentrum Teningen, Wiedlemattenweg 6
Jugendclub Nimburg: Freitag, 27. September 2019, 19
Uhr, Jugendraum Nimburg, Schulstraße 6
Falls jemand zu den Veranstaltungen verhindert sein sollte, je-
doch ein Anliegen hat, können Anfragen gerne bereits vorab
per E-Mail an kjb@teningen.de oder über die Facebook- (face-
book.com/kjbteningen) und Instagram-Kanäle (kjb_tenin-
gen) des Kinder- und Jugendbüros gestellt werden.

Netzwerk Fortbildung – Neue Kurse

Landratsamt am 25. September geschlossen

Adipositas-Sprechstunde am
30. September im Kreiskrankenhaus

U Bekanntmachung

b Finanzamt Emmendingen

Am 26. und 27. September geschlossen

b Landratsamt Emmendingen

Sperrmüllbörse in Teningen am Freitag

26. September: Vortrag über Herzschwäche

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Kinderprogramm:
Apfelmus und Bücherwürmer

Einladung: Jugendhearings in Teningen
und Nimburg
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VHS In Teningen:

Englisch mit Muße (B1) für Fortgeschrittene (42350M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum,
15-mal mittwochs, 9.30 bis 11 Uhr, Beginn: 25.9.
Qigong (31222M)
Teningen, Storchenhof, Bahlinger Straße 25, Raum 1, 12-mal
mittwochs, 10 bis 11 Uhr, Beginn: 25.9.
Hatha-Yoga für Anfänger & Fortgeschrittene (31152M)
Teningen, Storchenhof, Bahlinger Straße 25, Raum 1, 15-mal
donnerstags, 19.20 bis 20.50 Uhr, Beginn: 26.9.
FranzösischmitMuße(A1)fürAnfängerohneVorkennt-
nisse (43160M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, 15-mal mon-
tags, 10 bis 11.30 Uhr, Beginn: 30.9.
Französisch (A1) für Anfänger mit geringen Vorkennt-
nissen (43120)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2 bis 6, 15-mal
montags, 20 bis 21.30 Uhr, Beginn: 30.9.

VHS Nördlicher Breisgau

Französisch mit Muße (A2) für Leichtfortgeschrittene
(43230)
Kenzingen, Grundschule, Schulstraße 8, 12-mal montags, 15
bis 16.30 Uhr, Beginn: 23.9.
Italienisch (A1) für Anfänger mit geringen Vorkenntnis-
sen (44140)
Kenzingen, Gymnasium, Breslauer Straße 13, Raum 154, 15-
mal montags, 20 bis 21.30 Uhr, Beginn: 23.9.
Hatha-Yoga für den Rücken (31186)
Reute, Eichmattenschule, Hinter den Eichen 3, Musikraum,
achtmal montags, 20 bis 21.30 Uhr, Beginn: 30.9.
Babymassage für Babys ab 2 Monate (30648)
Kenzingen, Kinderhaus Kenzingen, Balgerstraße 4, Grund-
schulbetreuung / 1. OG, sechsmal montags, 9.20 bis 10.20 Uhr,
Beginn: 30.9.
Englisch (A1) für Anfänger mit geringen Vorkenntnis-
sen (42120)
Kenzingen, Grundschule, Schulstraße 8, Raum 1.060 HS, 15-
mal montags, 18 bis 19.30 Uhr, Beginn: 30.9.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Te-
lefon 07641 / 9225-0, per Fax: 07641 / 9225-33, E-Mail: in-
fo@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de

Die Wasserbehörde des Landratsamtes Emmendingen hatte
am 2. August 2019 bekannt gemacht, dass aufgrund der an-
haltendextremniedrigenWasserstände indenGewässerndes
gesamten Landkreises Emmendingen die Entnahme von Was-
ser aus Bächen und Flüssen verboten ist (siehe dazu
https://www.landkreis-emmendingen.de/aktuelles/nachrich-
ten-aus-dem-landkreis).DieeinzelnenNiederschlägeder letz-
ten Wochen haben diese Situation nur kurzfristig – aber nicht
anhaltend – entspannt. Das Verbot gilt wegen der nach wie
vor angespannten Abflussverhältnisse weiterhin. Auch die
Entnahme von kleinsten Mengen durch Schöpfgeräte wie Ei-
mer oder Kannen sowie Pumpen ist untersagt. Dieses Verbot
gilt sowohl für private Zwecke als auch für die Landwirtschaft,
den Forst und den Gartenbau. Das Verbot der Wasserentnah-
me gilt weiterhin, solange am maßgeblichen Pegel „Simons-
wald / Wilde Gutach“ der Abfluss von 0,71 Kubikmeter pro Se-
kunde unterschritten ist. Maßgeblich ist der aktuelle Abfluss.
Dieser Wert kann im Internet unter https://www.hvz.baden-
wuerttemberg.de/pegel.html?id=00189 unter dem Pegel „Si-
monswald / Wilde Gutach“ oder mittels der App „Meine Pe-
gel“ (Detailseite: Weitere Informationen zum Pegel) eingese-
hen werden. Es gilt hierbei der angegebene Messwert hinter
dem Buchstaben „Q“. Liegt der Wert unter 0,71 m³/s darf kein
Wasser entnommen werden. Der Wert von 0,71 m³/s ent-
spricht dem „Mittleren Niedrigwasserabfluss“.

Für die landwirtschaftliche Beregnung im Raum Buchholz-
Denzlingen gilt weiterhin eine Sonderregelung: Die Mitglie-
der des Beregnungsverbandes Mittlere Elz dürfen Wasser
dann aus Bächen und Flüssen entnehmen, wenn oberhalb
Grundwasser aus Brunnen in die Gewässer eingespeist wird.

Aus der Glotter darf jedoch auch bei Einspeisung von
GrundwasseraufgrundderbesonderenhydrologischenSitua-
tion kein Wasser entnommen werden.

î Volkshochschule aktuell
Wasserentnahmeverbot gilt weiterhin
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Fast schon traditionell geht es im Herbst auf die legendäre
Route des Vins, 170 Kilometer lang, von Thann nach Marlen-
heim führend. Am kommenden Sonntag, 22. September, geht
es mit dem Bus um 8 Uhr beim Teninger Treff los - mit Zustei-
gemöglichkeit um 8.10 Uhr am Nimburger Rathaus.

Die Wanderung unter Wanderführer Hermann Jäger be-
ginnt am Chateau d’Isenburg in Rouffach und führt über
schmucke Winzerdörfer, das Kloster Schauenberg, Gueber-
schwihr und Vögtlinshoffen nach Husseren am Fuße der drei
Eguisheimerburgen, die drei Exen genannt. Von dort wird die
Wandergruppe wieder vom Bus abgeholt. Die Wanderstrecke
beträgt 11,8 Kilometer, Wanderzeit 3,5 Stunden, höchster
Punkt 422 Meter und tiefster Punkt 213 Meter. Die Wande-
rungkannals leichtangesehenwerden.Rucksackverpflegung
wird empfohlen, ebenso wetterangepasste Kleidung und gu-
tes Schuhwerk. Eine Einkehr ist zwischenzeitlich vorgesehen.
Es wird um rege Teilnahme gebeten. Gäste sind wie immer
herzlich eingeladen. Anmeldungen unter Telefon 07663 /
912398 oder E-Mail: hermann- jaeger@gmx.de möglichst früh
wegen der Busgröße. Rückfahrt gegen 16.30 Uhr.

Am Sonntag, 22. September, findet ein Vereinsausflug statt.
Treffpunkt ist um 11.15 Uhr am Rathausplatz. Geplant ist eine
Bootsfahrt im Naturschutzgebiet Taubergießen mit anschlie-
ßendem Abendessen in Teningen.

SolautetdasMottoeinerrundelfKilometer langenRundwan-
derung am Sonntag, 29. September, mit circa 450 Metern
Höhendifferenz der Ortsgruppe Teningen unter der Leitung
von Wanderführerin Heidi Peschel, die von der Talstation der
Schauinslandbahn durch schattigen Wald auf die lichte Hoch-
ebene zur Eduardshöhe und weiter über einen langgezoge-
nen Höhenzug bringt: auf die Sonnenterrasse der Stadt Frei-
burg.GrandioseAusblickezumSchauinslandundindieRhein-
ebene sind bei schönem Wetter garantiert. Eine Einkehr ist
vorgesehen, dennoch empfiehlt sich, Vesper und Getränke
mitzunehmen. Festes Schuhwerk und der Witterung entspre-
chende Kleidung sind anzuraten. Treffpunkt um 9.30 Uhr am
Emmendinger Bahnhof. Gäste sind wie immer herzlich will-
kommen. Bitte unter Angabe von Regiokartenbesitz bis 25.
September telefonisch unter 07641 / 9626284 anmelden.

Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 23. September, um 20 Uhr statt. Diese Übung ist für
die ganze Abteilung Teningen.

Teningen
20.09. Peter Siegel, Hindenburgstraße 37a (70 Jahre)
20.09. Angelika Fiorito, Hans-Sachs-Straße 6 (70 Jahre)
21.09. Peter Rahden, Albrecht-Dürer-Straße 16b (80 Jahre)
22.09. Hannelore Mutter, Feldbergstraße 6 (80 Jahre)
25.09. Doris Marie Buderer, Badstraße 26 (70 Jahre)

Nimburg
22.09. Marlene Danzeisen, Langstraße 42 (75 Jahre)
22.09. Hamzo Rizvanovic, Bottinger Straße 22a (70 Jahre)

Der Popchor Sing4fun lädt morgen, Donnerstag, 19. und am
26. September um 19 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in
Teningen zum Schnuppersingen ein. Die Proben finden wö-
chentlich donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr statt (außer in den
Ferien).DerVereinfreutsichaufBesucher!Homepage:www.ge-
sangverein-teningen.de, Gesangverein Teningen seit 1845

b Schwarzwaldverein Teningen

Am Sonntag: Burgen – Klöster – Wein-
dörfer auf der Elsässischen Weinstraße

b Däninger Seegrasrupfer

Vereinsausflug Taubergießen

Hoch hinaus über das Nebelmeer

b Abteilung Teningen

Einsatzübung am 23. September

Unsere Jubilare

b Popchor Sing4fun

Zweimal Schnuppersingen

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 19. bis 21. September
gefüllt oder ungefüllt
Rinderrouladen  100 g d 1,49
saftige 
Schweinekotelette 100 g d 0,89
mager und mild geräuchert
Lachsschinken  100 g d 1,69
in den Herbstkorb 
Fleischwurst im Ring oder geschnitten 100 g d 0,96
knackig mit frischem Schnittlauch 
weißer Rettichsalat 100 g d 0,98
L’original aus Frankreich 
L‘Ortolan 55% F.i.Tr. 250-g-Stück d 4,20

PARTYSERVICE

Gemüse, Obst und Salat

vom HOFLADEN BRESSEL 
FORCHHEIM ab SOFORT  
WIEDER vor unserer Tür!

ICE
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„Fit indenHerbst“:Das„Gesundheitswandern“desDRK-Orts-
vereinsTeningenerfreut sicheinergroßenundsteigendenBe-
liebtheit. Gerade jetzt lädt der Herbst zu ausgedehnten Tou-
ren ein. Gesundheitswandern verbindet das Naturerlebnis
Wandern mit ausgewählten Übungen für Koordination,
Kraft, Ausdauer und Entspannung an schönen Plätzen in der
Teninger Allmend.

Die Teilnehmer genießen dabei die Natur, können ihre See-
le baumeln lassen und Spaß mit Gleichgesinnten haben. Das
Teninger Rote Kreuz bietet in Kooperation mit der VHS ab
Dienstag, 1. Oktober, fünfmal dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr
Gesundheitswanderungen unter dem Motto „Bewegung ist
die beste Medizin“ an.

Verbindliche Anmeldung unter Telefon 07641 / 92250.
Treffpunkt: Parkplatz Trimm-dich-Pfad, Teninger Allmend.

Wer will neue Leute kennenlernen? Wer will gerne mit ande-
ren über interessante, wichtige und aktuelle Themen reden,
sich austauschen und damit auseinandersetzen? Wer hat Lust
auf tolle Impulse, Aktionen, Unternehmungen und lustige
Abende? Alle zwischen 13 und 17 Jahren sind in den neuen Ju-
gendkreis eingeladen!

Donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus, Jugendraum. Es freuen sich auf jeden: Julia
Schwär, Fanny Müller und Katrin Hagen.

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ und das will die
Evangelische Kirchengemeinde Teningen bei ihrem Gemein-
defest am Sonntag, 22. September, feiern.

Das Fest beginnt um 16 Uhr mit einem Gottesdienst unter
der Leitung von Pfarrerin Christina Schäfer. Im Anschluss dar-
an sind alle zum gemeinsamen Grillfest eingeladen.

In Teningen entsteht eine Oma-Opa-Vermittlung. Die Initiato-
rin Julia Blümel erläuterte Bürgermeister Hagenacker die Idee
ausführlich! Julia Blümel erklärte dem Bürgermeister hier das
Ziel der Oma-Opa-Vermittlung und freute sich über seine Zusa-
gezurUnterstützungundseinemErscheinenzurersten Infover-
anstaltung am 20. September 2019 im evangelischen Gemein-
dehaus in Teningen.

Zahlreiche Familien leben inzwischen weit voneinander ent-
fernt, wünschen sich aber den Kontakt mit der älteren bzw. jün-
geren Generation. Mit der Oma-Opa Vermittlung soll eine Brü-
cke zwischen liebevollen Seniorinnen, Senioren und Familien
gebaut werden.

Eine Oma oder ein Opa könnte zum Beispiel gebraucht wer-
denwenndieElternmalkranksind,TerminemitBetreuungszei-
ten kollidieren und eine Betreuung für das Kind bzw. die Kinder
benötigt wird, die Omas und Opas kommen und betreuen das
Kind/die Kinder. Zum Beispiel werden den Kindern Geschichten
vorgelesen, zumSpielenmit ihnenaufdenSpielplatzgegangen
oder bei den Hausaufgaben geholfen. Es kündigt sich ein neuer
Erdenbürger an oder ist bereits da. Die Oma oder der Opa ist für
die Geschwister da und hilft der Mutter auch in der Wochen-
bettzeit um einen entspannten Start in das neue Familienleben
zu erleichtern.

Für jeden, der sich angesprochen fühlt und Lust und Zeit hat
sich ehrenamtlich für Familien zu engagieren findet am 20.
September um 16 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
Teningen, Martin-Luther-Str. 8a der offizielle Start der Oma-
Opa-Vermittlung mit der ersten Informationsveranstaltung
statt. Träger des Projekts wird die evangelische Kirchgemeinde
sein. Bei Fragen und für weitere Informationen kann man sich
gerne bei Julia Blümel melden, 0177-4029422, E-Mail julia.blue-
mel81@gmail.com. Auch beim Pfarramt erhält man weitere
Informationen, Tel: 07641/93345 80, E-Mail teningen@kbz.eki-
ba.de.

Bürgermeister Heinz Rudolf Hagenacker mit Julia Blümel.

b Deutsches Rotes Kreuz und VHS

Gesundheitswandern ab 1. Oktober

Neuer Jugendkreis

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“
Gemeindefest am Sonntag, 22. September

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Die Oma-Opa-Vermittlung startet durch

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR

WZ OWZ O
EMMENDINGER TOR

ELZTÄLER
WOCHENBERICHT

VON HAUS ZU HAUS
DENZLINGEN

KAISERSTÜHLER
WOCHENBERICHT

BREISGAUER
WOCHENBERICHT

ETTENHEIMER
STADTANZEIGER

Denzlinger Straße 42 
79312 EMMENDINGEN 
Tel.: 07641- 93 80 - 0

WochenZeitungenamOberrhein
Verlags-GmbH
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Am Gemeindefest findet nach dem Gottesdienst wieder der
beliebte Basar des Förderkreises statt. Um ein anspruchsvolles
Angebot bieten zu können, werden die Gemeindemitglieder
um Mithilfe gebeten. Man freut sich über schöne Handarbei-
ten, gestrickte Socken, Babysachen, selbst Gemachtes aus der
Küche. Spenden werden gerne entgegengenommen. Im Vor-
aus schon herzlichen Dank. Bei Rückfragen: Telefon 07641 /
44787 oder 915426.

Eine köstliche Suppenvielfalt erwartet die Besucher am Sonn-
tag, 22. September, von 12 bis 17 Uhr auf dem 5. Suppenfest im
Garten des Evangelischen Gemeindehauses in Köndringen.
Wie in jedem Jahr werden leckere Suppen mit Nachschlag an-
geboten, solange der Vorrat reicht. Zusätzlich laden Kaffee
und eine große Auswahl an selbstgebackenen Kuchen zum
Verweilen in dem schönen Ambiente ein. Für die musikalische
Umrahmung sorgen die eigens für die Landfrauen gegründe-
te Band „Die Lieblinge der Landfrauen“ um Elmar Lehmann
und die Herzdamen des Männerchores Eintracht Köndringen.

Zu Beginn des Suppenfestes findet um 11 Uhr ein Gottes-
dienst statt.

Funktionelle Gymnastik 60 plus mit Lucia Lehmann. Es werden
Beweglichkeit, Gleichgewicht, Koordination, Kraft und Aus-
dauer trainiert. Beginn ab 24. September bis 10. Dezember,
zehnmal dienstags von 19 bis 20 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Köndringen. Die Termine sind: 24. Septem-
ber, 1., 8., 15., 29. Oktober, 5., 12., 26. November, 3. und 10. De-
zember.

Der Kurs wird bei einer Mindestteilnahme von zehn Perso-
nen durchgeführt. Verbindliche Anmeldung bis diesen
Freitag, 20. September, bei Lucia Lehmann unter Telefon
07641 / 9649103 oder per E-Mail an info@landfrauen-koend-
ringen-teningen.de. Die Kursgebühr von 45 Euro für Mitglie-
der und 65 Euro für Nichtmitglieder wird zur ersten Kursstun-
de fällig.

Die Gesundheitsbildung wird im Auftrag des Bildungs- und
Sozialwerks des LandFrauenverbandes Südbaden durchge-
führt.

Der Herbst ist die beste Pflanzzeit von Stauden. Bei der Be-
triebsführung im Kaiserstühler Staudenhof Eichstetten durch
Herrn Menton-Enderlin gibt es interessante Einblicke in die
professionelle Anzucht und Weiterkultur von Freilandstau-
den. Nach der Führung ist noch Zeit zum Stöbern, sich Anre-
gungen zu holen für den eigenen Garten und natürlich einzu-
kaufen. Zum Abschluss ist ein gemeinsames Abendessen ge-
plant.

Treffpunkt 14 Uhr auf dem Parkplatz des Treffmarktes in
Teningen,umdort inFahrgemeinschaftennachEichstettenzu
fahren; Beginn der Führung 14.30 Uhr. Anmeldung bis 29.
September und Info bei Irmi Kern, Telefon 07641 / 9560572
oder an info@landfrauen-koendringen-teningen.de.

An diesem Freitag, 20. September, startet nach mehrjähri-
ger Pause wieder das beliebte Jedermann-Turnen. Es findet in
der Schulturnhalle in Köndringen von 20 bis 22 Uhr unter der
LeitungvonDominikFischerundLeonWeißstatt.Zumkosten-
losen Schnuppertraining am Freitag sind alle Interessierten ab
18Jahrenherzlicheingeladen.DieAbteilungTurnenfreutsich
über eine rege Teilnahme.

Ballett schultnichtnurdieHaltung,es stärktzumBeispielauch
das Selbstwertgefühl und macht Freude! Der TVK möchte Kin-
dern und Eltern einen Eindruck davon geben. So sind alle in-
teressierten Kinder zwischen fünf und neun Jahren am heuti-
gen Mittwoch, 18. September, eingeladen, eine Ballett-Stun-
de mitzumachen und den Ballett-Unterricht kennenzulernen.

Im Unterricht beim TVK mit der Tanzpädagogin Ute Obase-
ki lernen die Kinder erste Grundhaltungen und Bewegungen
des klassischen Tanzes kennen und verbinden diese zu kleinen
Tänzen. Dabei wird das Körper- und Rhythmusgefühl geför-
dert und die Haltung geschult. Die Kinder lernen tänzerisch-
spielerisch, sich zu konzentrieren. Ballett fördert die Entwick-
lung der Kinder in vielerlei Hinsicht und bildet zudem eine op-
timale Grundlage für alle anderen Tanzarten. Mit Spaß und
FreudewecktderBallett-UnterrichtmitUtedieKreativitätder
Kinder.

Die Schnupperstunde und auch das regelmäßige Training
findet mittwochs von 14.45 bis 15.30 Uhr (ab fünf Jahren) und
von15.45bis16.45Uhr (absiebenJahren) imTVK-Vereinsheim
(Spiegelsaal) am Sportplatz Köndringen statt.

Weitere Informationen zu Ballett oder zur Anmeldung
können auf der Homepage des TVK https://tv-koendrin-
gen.de/ oder direkt bei Ute Obaseki (E-Mail: ute.obaseki@t-
online.de, Telefon 07641 / 9335312) erfragt werden.

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Hinweis des Förderkreises

b LandFrauenverein Köndringen-Teningen

5. Suppenfest am kommenden Sonntag

Präventive Gymnastik ab 24. September

Betriebsführung durch den Kaiserstühler
Staudenhof am 4. Oktober

b TV Köndringen 1920 – Abteilung Turnen

Neustart Jedermann-Turnen

Heute Schnupperstunde: Ballett und
Bewegungsspiel für Kinder beim Turnverein

Wir nehmen Ihr  
Streuobst ab dem 2.9.2019 

zum Saftpressen an! 
Abgabezeiten sind immer montags und 

mittwochs von 9–16.30 Uhr und samstags 
von 10–15 Uhr. Der Preis pro 100 kg 

Mostobst können Sie tagesaktuell bei uns 
erfragen. Ab 350 kg Mostobst können Sie 

Ihren eigenen Saft in Flaschen abfüllen 
lassen.  

Weitere Informationen unter  
www.jung-saefte.de | Tel. 07641/9621555 

E-Mail: info@jung-saefte.de
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Neuerwerb / Auffrischung
Voraussetzungen:
Ärztliche Tauglichkeitsuntersuchung oder Selbsterklärung
zum Gesundheitszustand gemäß der jeweiligen Prüfungsord-
nung - Einverständniserklärung bei minderjährigen Teilneh-
mern; Mindestalter:12 Jahre f. DRSA Bronze /15 Jahre f. DRSA
Silber; Erste Hilfe-Ausbildung maximal 2 Jahre alt ( für DRSA
Silber )
Inhalte:
Kraulschwimmen, Brustschwimmen, Schwimmen in Rücken-
lage Schwimmen in Kleidung, verschiedene Sprünge (Paket-,
Schritt-, Fuß-, Kopf-, Startsprung), Streckentauchen, Tieftau-
chen (Kopfwärts und Fußwärts), Transportschwimmen (Schie-
ben und Ziehen), Fertigkeiten zur Vermeidung von Umklam-
merungen sowie zur Befreiung aus Halsumklammerung und
Halswürgegriff, Schleppen (Kopf-, Achsel-, Fesselschlepp-
griff), Durchführung der Herz-Lungen-Wiederbelebung
(HLW)
Veranstalter:
DLRG Ortsgruppe Köndringen
Termine:
Sa, 12.10.,17.30 bis 20 Uhr, (Hallen-Freibad Aquafit Umkirch:
Mundenhofer Weg 30, 79224 Umkirch); Fr, 18.10.,18.30 bis 22

Uhr, (DLRG Ortsgruppe Freiburg: Bugginger Straße 81 a,
79114 Freiburg i.Br.); Sa, 19.10., 17.30 bis 20 Uhr, (Hallen-Frei-
bad Aquafit Umkirch: Mundenhofer Weg 30, 79224 Umkirch);
Sa, 26.10., 17.30 bis 20 Uhr (Hallen-Freibad Aquafit Umkirch:
Mundenhofer Weg 30, 79224 Umkirch); Sa, 2.11., 17.30 bis 20
Uhr, (Hallen-Freibad Aquafit Umkirch: Mundenhofer Weg 30,
79224 Umkirch); Sa, 9.11., 17.30 bis 20 Uhr, (Hallen-Freibad
Aquafit Umkirch: Mundenhofer Weg 30, 79224 Umkirch)
Teilnehmerzahl:
mindestens 6, maximal 16 Personen
Teilnehmerkreis:
Eine Mitgliedschaft / Mitgliedschaft in einer bestimmten Glie-
derung ist nicht erforderlich.
Kosten:
75 Euro für Nichtmitglieder beim Neuerwerb; 50 Euro für
Nichtmitglieder bei Auffrischung; 55 Euro für DLRG-Mitglie-
der bei Neuerwerb; 35 Euro für DLRG-Mitglieder bei Auffri-
schung; kostenlos für aktive Mitglieder der DLRG Ortsgruppe
Köndringen
Ansprechpartner:
DLRG Köndringen, E-Mail: ausbildung@ koendringen.dlrg.de
Meldeschluss:
Sa., 28.9.2019

b DLRG Köndringen

Rettungsschwimmabzeichen Bronze / Silber

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Stammtisch-Kollegen treffen sich am kommenden Mon-
tag, 23. September, um 18 Uhr zum Stammtisch in der „Krone“
in Nimburg.

An diesem Freitag, 20. September, Fahrt zur Lebkuchenmanu-
faktur Lips im Elsass. Weiterfahrt nach Glasborn Lingen mit
Einkehr in einer Ferme. Abfahrt 12.50 Uhr Bottingen, 13 Uhr
Nimburg. Rückkehr gegen 20 Uhr. Kosten: 15 Euro pro Person.
Anmeldungenbei Familie Kern, Telefon 07663 / 3590 (Anruf-
beantworter vorhanden).

BeiZwiebel-/Rahmkuchenund„neuemSüßen“ lädtdieAbtei-
lung zu ein paar schönen Stunden in einer angenehmen At-
mosphäre im herbstlich dekorierten Festzelt am Feuerwehr-
gerätehaus / Rathaus in Nimburg ein.

Los geht’s am kommenden Samstag, 21. September, um 18
Uhr. Der Festsonntag, 22. September, beginnt um 10 Uhr mit
einem Festgottesdienst unter Mitwirkung des Musikvereins
Nimburg-Bottingen.Abca.11Uhr spieltderMusikvereinnoch
zum Frühschoppen im Festzelt. Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen bestens gesorgt.

Am Sonntag wird die Jugendfeuerwehr ab 15 Uhr mit einer
Schauübung, ein paar Spielen rund um die Jugendfeuerwehr
sowie Drehleiterfahrten für interessierte Kinder und Eltern
anwesend sein. Die Abteilung wird sich und ihre Fahrzeuge
präsentieren sowie ebenfalls eine Übung durchführen. Im
Weinbrunnen vor dem Zelt warten wie immer ein paar leckere
Tropfen auf die Besucher. Über regen Besuch würde sich die
Feuerwehr Teningen, Abteilung Nimburg-Bottingen sehr
freuen!

Am Freitag, 20. September, ab 19.30 Uhr öffnet die Familie Uh-
lig aus Nimburg ihren Hof für alle Musik-Begeisterten.
Die Idee stammt eigentlich aus Bötzingen. Das Musikerehe-
paar Carina und Markus Ziegler, Bassist Markus Reule und
Schlagzeuger Konstantin König sind mit ihrer Band Coals &
Chilblains immer in verschiedenen Höfen unterwegs und ver-
wöhnendieGästemit tollerMusik,diemannichtüberall zuhö-
ren bekommt. 2016 öffnete die Familie Uhlig zum ersten Mal
imRahmenderKaiserstuhlTunibergtageihrenHof.Die letzten
acht Jahre ist das in Bötzingen schon Kult geworden. Maik und
BettinaUhligwollendiesenKultnunauchnachNimburgholen
und recht herzlich dazu einladen! Im schön beleuchteten Hof,
in Scheune oder Garten und in gemütlicher Atmosphäre mit
Musik den Spätsommerabend ausklingen lassen. Es gibt keine
Bewirtung. Getränke und Essen müssen selbst mitgebracht
werdenunddarauswirdeinBuffethergerichtet.DerEintritt ist
frei, um Spenden für die Band wird gebeten. Auch die kleinen
Gäste sind herzlich willkommen. Das Hofkonzert soll mit der
ganzen Familie gefeiert werden. Für die kleinen Gäste gibt es
dann eine ganz besondere Überraschung.

Am Donnerstag, 19. September, um 20 Uhr gibt es wieder
ein Volksliedersingen im Gasthaus Rebstock in Bottingen.

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

23. September: Stammtisch in der „Krone“

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindeausflug am Freitag ins Elsass

b Feuerwehr Teningen – Abteilung Nimburg-Bottingen

Zwiebelkuchenfest am Wochenende

b Coals & chiliblains - Musikalischer Spätsommerabend

Vier Menschen machen Musik… Basta!

b Gesangverein Bottingen

Volksliedersingen
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Die vorbereitenden Arbeiten und Überlegungen zu unserem
Projekt „Leitbild – Heimbach hat Zukunft“ sind abgeschlos-
sen. Die Ergebnisse und die weitere Behandlung wie die Um-
setzung werden die Mitglieder der Ortschaftsrats-Ausschus-
ses und der fünf Projektgruppen in dem finalen Workshop am
Dienstag, den 24. September, in der Anton-Götz-Halle –
Beginn 19 Uhr - präsentieren. Zu diesem Workshop lädt der
Ortschaftsrat alle Bürgerinnen und Bürger von Heimbach so-
wie weitere Interessierte sehr herzlich ein.
Folgendes Programm ist für diesen Workshop vorgesehen:
1. Eröffnung, Begrüßung (Werner Schulz, Vorsitzender Orts-
chaftsrats-Ausschuss „Leitbild – Heimbach hat Zukunft“)
2. Grußwort und Ansprache (Heinz-Rudolf Hagenacker, Bür-
germeister)
3.LeitbildundOrtschaftsverfassung(HerbertLuckmann,Orts-
vorsteher)
4. Präsentation der fünf Projektgruppen mit folgendem Ablauf
- Vorstellung der Leitsätze
- Handlungsempfehlungen
- Impulsprojekte
- Pause nach der Präsentation der Projektgruppe II -
5. Fragen und Diskussion zu den Präsentationen aller Projekt-
gruppen (Diskussion der Teilnehmer)
6. Beschlussfassung der Leitsätze
7. Wie geht es weiter? (Werner Schulz, Werner Kunkler)
8. Schluss- und Dankesworte (Werner Kunkler)
Im Anschluss Einladung zum gemütlichen Ausklang.
Herbert Luckmann, Ortsvorsteher

Das Büchereiteam ist da immer dienstags von 16.30 bis 20 Uhr
im ehemaligen Schuhhaus Schoner in der Köndringer Straße 7
in Heimbach. Es warten spannende Kindergeschichten zum
Vorlesen und Selberlesen; Hörbücher für Kinder, Bücher für
die ganz Kleinen ab einem Jahr, Bücher für Kindergartenkin-
der, Bücher für Grundschüler, Bücher für Jugendliche, pfiffige
Spiele, Bücher für Erwachsene aus dem Bereich der schönen
Literatur, anspruchsvolle Magazine, „Landlust“, „Das Buffet“
sowie „kraut und rüben“.

MottoimMonatSeptember:„EntdeckeneueSeiten“.
Allen Schulanfängern wünscht das Büchereiteam viel Freude
und Spaß in der Schule!

Ab sofort beginnen folgende Kurse.
Pilates: Immer dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr im Probe-
raum bei der Anton-Götz-Halle Heimbach. Leitung und An-
meldung bei Irene Voll, Pilatestrainerin, Freiburg, Telefon
0179 / 9207402.
Kräuterkurse: Immer montags für Anfänger und Fortge-
schrittene in festen Gruppen. Leitung und Anmeldung bei
Monika Rein, Kräuterpädagogin, Telefon 07641 / 54685.
Entspannung und Vitalität durch Kinesiologie: Immer
donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr im Bürgersaal Rathaus Heim-
bach. Leitung und Anmeldung bei Silvia Wormuth, Entspan-
nungstrainerin, Telefon 07641 / 9596244.

Hurra, nach den Sommerferien starten die Sportkurse wieder
zu den bekannten Zeiten, auch neue Mitbürger sind herzlich
willkommen. Einfach vorbeikommen, schnuppern, mitma-
chen und fit werden! Die Kurse finden in der Anton-Götz-
Hallebzw. imProberaumderAnton-Götz-Halle inHeimbach
statt.
Überblick der laufenden Kurse:
Yogagruppe: Montag von 18.30 bis 19.30 Uhr.
Seniorenturnen: Dienstagmorgen von 10 bis 11 Uhr.
Kinderturnen: Mittwoch von 15.15 bis 16.15 Uhr.
Eltern-Kind: Mittwoch von 16.15 bis 17.15 Uhr.
Tanzzwerge: Mittwoch von 16.15 bis 17 Uhr.
Dance Kids: Mittwoch von 17 bis 17.45 Uhr.
Zirkusgruppe: Mittwoch von 17.30 bis 19 Uhr.
Frauenfitness: Mittwoch von 20 bis 21 Uhr.
Wirbelsäulengruppe: Freitag von 17 bis 18 Uhr.
Wirbelsäulengruppe: Freitag von 18 bis 19 Uhr.
Zumba: Freitag von 19.30 bis 20.30 Uhr.
Der TBV freut sich auf neue Mitglieder!

Am Donnerstag, 19. September, findet um 19 Uhr im Bürger-
saal des Ortschaftsamtes Heimbach eine öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
2. Frageviertelstunde
3. Personelle Situation Kindergarten St. Anna
4. Angelegenheiten Verkehr
a) Beschluss zu Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im Ge-
biet Gallenbach
b) Parkmarkierungen im Bereich Köndringer Straße (Sternen)
5. St. Gallus-Statue
Umgang/Verbleib mit dem verwendbaren Teil der Statue
6. Leitbild – aktueller Stand
7. Bauanträge
8. Bekanntgaben
9. Verschiedenes
DieBevölkerung istzudieserSitzungrechtherzlicheingeladen.
Herbert Luckmann, Ortsvorsteher

Finaler Workshop zum Projekt
„Leitbild – Heimbach hat Zukunft“

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b Bildungswerk Heimbach

Kursbeginn nach den Ferien

b TBV Heimbach

Sportkurse starten wieder

b Ortschaftsamt Heimbach

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
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Nach dem furiosen Auftakterfolg gegen die Zweitligareserve
der HSG Konstanz in der Vorwoche gab es am vergangenen
Samstag eine knappe Niederlage bei der SG Pforzheim/Eutin-
gen. Bereits in der Vorsaison verlor man beide Duelle klar. Mit
Ex-Bundesliga-Torhüter Bastian Rutschmann und Jan Wörner
verstärkten sich die Ballwerfer aus der Goldstadt sogar noch-
mal und trotzdem hielt die SG dieses Mal besser mit als noch
vor Weihnachten 2018.

Personell konnte Coach Andersen auf seinen kompletten
Kader zurückgreifen. Erstmals in dieser Runde durfte dabei
auch das ukrainische Rechtsaußentalent Ilja Greblev mitwir-
ken.

Den Start in das Duell des Vorjahresfünften gegen den -
vierten konnten die Teninger für sich entscheiden. Die zusätz-
liche Zeitstrafe zum Führungstreffer konnte man aber nicht
nutzen, um sich weiter abzusetzen. Auch weil die Gastgeber
wie über das gesamte Spiel lange Angriffe spielten, bis sie das
Tempo anzogen und die wichtigen Zweikämpfe für sich ent-
scheiden konnten. In der achten Minute geriet man erstmals
in Rückstand, dem man anschließend die komplette verblei-
bende Spielzeit hinterherlaufen sollte (4:3). Zu wenig unter-
stützte die Abwehr auch ihren Rückhalt Sebastian Kicki, wo-
durch dieser kaum einen Finger an die Bälle bekam. Nach gut
20MinutenkamdaherDominikMerz indasTor.Warmannach
19 Minuten mit 11:6 in Rückstand, schlossen die in schwarz
spielenden Gäste beim 11:9 wieder auf zwei Tore auf (23. Mi-
nute).

Unglücklich die dann überharte, bereits zweite Zeitstrafe
für Maurice Bührer nach fast einem Ballgewinn. Die SG blieb
bis zurHalbzeitaberaufTuchfühlung,14:11nach30Minuten.
Grund für den Rückstand sicherlich die mangelnde Chancen-
verwertung. So vereitelte Rutschmann die ein oder andere
Großchance der Breisgauer. Pforzheim/Eutingen erwischte
nun den besseren Start in Abschnitt zwei und baute die Füh-
rung aus (37 Minute, 19:13). Erst nach rund 50 Minuten kam
man wieder auf vier Tore heran (23:19). Das 7:6-Überzahlspiel
führte man jedoch zu inkonsequent aus, wodurch man es ver-
passte, nochmal entscheidend heranzukommen. Durch eine
offensivere Abwehrvariante war gegen Ende des Spiels nur
noch Ergebniskosmetik zum 27:25-Endstand möglich. Mit
acht Treffern spielte sich Maurice Bührer auf Teninger Seite in
den Vordergrund.

Mit seinen schnellen Richtungswechseln und guten Ab-
schlüssen bestätigte er die Leistung von letzter Woche. Ärger-
lich sicherlich, dass man in der „Grünen Hölle“ von Pforzheim
mit mehr Konsequenz und besserer Torausbeute etwas Zähl-
bares hätte mitnehmen können.

Bereits nächste Woche haben die Gelb-Schwarzen aber die
Chance, sich ineinemHeimspiel zu rehabilitieren.Gegnerhier
werden die „Schnaken“ aus Zizishausen sein, bevor man an-
schließend zwei schwere Auswärtsspiele gegen die Drittli-
gaabsteiger aus Baden-Baden und Neuhausen vor der Brust
hat. Spielbeginn ist wie gewohnt um 20 Uhr in der Teninger
Ludwig-Jahn-Halle. Das Vorspiel hierzu bestreitet die zweite
Mannschaft, wenn sie um 17.40 Uhr gegen Phönix Sinzheim in
die neue Südbadenligasaison startet.

Aufstellung SG: Kicki, Merz (beide im Tor), Melnyk (4),
Zank,Weise, Spinner (2), Simak(4),Grafmüller,Bührer (8),Val-
da, Greblev (4/2), Blank (1), Hantak (2), Tscherner.

FC Teningen - SC Pfullendorf 2:2: Aufstellung: Niklas Krau-
se, Moritz Götz (80. Alessio Depetri), Thorsten Sillmann, Tom
Hodel,DominikDages, StephanStübbe,HannesDischer,Mau-
rice von Winkler (46. Niklas Froß), Sven Kreutner (77. Niklas
Bub),FabioSaggiomo(46.FlorianRees),FrederikÖsterreicher.

Bislang ist der Besuch des Friedrich-Meyer-Stadions für Leu-
temit schwachemHerzendefinitivnichtzuempfehlen.Genau
wie beim letzten Heimspiel gegen Radolfzell fiel auch am ver-
gangenen Samstag der Ausgleichstreffer gegen starke Gäste
aus Pfullendorf erst wenige Minuten vor dem Spielende. Die
GästenahmenvonBeginnandasHeft indieHandundsorollte
ein Angriff nach dem anderen auf das Tor des FCT zu. Ein über-
ragend aufspielender Niklas Krause sowie zweimal das Alumi-
nium verhinderten einen frühen Rückstand der Teninger. Die
Spöri-Elf kam kaum zu Entlastungsangriffen. Die einzig nen-
nenswerteChancedeserstenDurchgangshatteStephanStüb-
be, welcher jedoch am gegnerischen Torwart scheiterte. In der
35. Spielminute trafen die Gäste dann zur überfälligen Füh-
rung: Niklas Krause konnte im Eins-gegen-Eins mit dem Stür-
mer der Gäste noch die Oberhand behalten, der Ball wurde
durch die FCT-Abwehr jedoch nicht ausreichend geklärt, so-
dass die darauffolgende Hereingabe von Lukas Stützle ins
Netz geschoben wurde. Trainer Pascal Spöri reagierte in der
Halbzeit zweimal, brachte mit Niklas Froß und Florian Rees so-
wohl den etatmäßigen Kapitän als auch den Vizekapitän. Die-
ser Schachzug wurde bereits in der 50. Minute belohnt: Eine
perfekte Freistoßflanke aus dem Halbfeld von Niklas Froß
wurde von Tom Hodel per Kopf über die Linie gedrückt. Der
FCT witterte nun seine Chance und kam unter anderem über
Frederik Österreicher und Stephan Stübbe zu guten Offensiv-
aktionen. Doch auch der SC Pfullendorf blieb weiterhin ge-
fährlich: Tom Hodel rettete für den bereits geschlagenen FCT-
Keeper kurz vor der Linie. In der 75. Spielminute klingelte es
dann jedoch erneut im Kasten der Gastgeber: Alessandro
Sautter verwandelte einen Freistoß aus 17 Metern. Der FCT
warf nun noch einmal alles nach vorne, was Räume für die an-
trittsstarken Stürmer der Pfullendorfer schaffte. In dieser Pha-
sehättendieGästeaufunddavonziehenmüssen–Pech imAb-
schluss, Stephan Stübbe auf der Torlinie und Niklas Krause ver-
eitelten Chance um Chance. Als ein Defensivspieler der
Pfullendorfer in der 87. Spielminute die gelb-rote Karte sah,
keimte im FCT-Lager noch einmal Hoffnung auf. Ein langer
Ball in die Spitze, welcher von Tom Hodel mit dem Rücken auf
Frederik Österreicher verlängert wurde, sorgte für den 2:2-
Ausgleichstreffer: Freddy nutzte seine Antrittsschnelligkeit
und ließ dem Keeper keine Chance. In der Nachspielzeit ent-
wickelte sich nochmal ein wahrer Schlagabtausch, jedoch war
es keiner der beiden Mannschaften vergönnt, den Siegtreffer
zu erzielen. Trainer Pascal Spöri sprach nach dem Spiel von
einem „glücklichen Punktgewinn“, welcher aufgrund des
Spielverlaufs jedoch für die Moral seiner Mannschaft spreche.

Am kommenden Sonntag gastiert der FCT um 15 Uhr in
Denzlingen.

Die zweiteMannschaft des FCT machte indes den fünften
Sieg im fünften Saisonspiel perfekt. Bernhard Wieske und
Marcel Heidenreich sorgten für den 2:1-Sieg gegen den SV En-
dingen II. Ebenfalls am kommenden Sonntag geht es zum Li-
ganeuling Nordweil/Wagenstadt II, Anpfiff ist um 12.45 Uhr.

Sport

b Wieder mal nichts zu holen in der Goldstadt

SG Köndringen/Teningen verliert
nach enttäuschender Leistung
mit 27:25 in Pforzheim

b FC Teningen (FCT)

FC Teningen punktet wieder spät

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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SVHeimbach–RiegelerSC8:0(2:0):Aufstellung:Francesco
Buscemi, Dennis Gündner, Tobias Opitz, Nick Eßmann, Lucas
Weber, Stephan Schillinger, Tizian Hügle (77. Artur Kemmer),
Ousman Sisay, Mirco Wildegans, Stanislav Kunstmann (65.
Max Fischer), Alexander Schmidt. Tore: 1:0 (17.) Stephan Schil-
linger, 2:0 (24.) Nick Eßmann, 3:0 (48.) Tizian Hügle, 4:0 (50.)
Lucas Weber, 5:0 (75.) Alexander Schmidt, 6:0 (80.) Stephan
Schillinger, 7:0 (83.) Lucas Weber, 8:0 (85.) Stepan Schillinger.
Schiedsrichter:Günter Strohm, Emmendingen. Zuschauer: 40.

Bei fast hochsommerlichen Temperaturen entwickelte sich
zunächst eine zerfahrene Partie. Beide Mannschaften hatten
Probleme, ihren Rhythmus zu finden. Die erste Chance des
Spiels gehörte dem SVH, doch Lucas Weber scheiterte am geg-
nerischen Torwart. Kurz darauf fiel Heimbachs Führungstref-
fer durch Stephan Schillinger, der ein Zuspiel von Lucas Weber

SVBurkheim–FVNimburg2:3(1:2):AufstellungFVN:Graf,
Abdallah Hussein, Corduan, Wild, Welsch, Schulz, Hajdini, D.
Reifsteck, Hassoun (90. Abdallah Hassan), Ziyar (65. Jovano-
vic), Bögelsbacher (79. Bockstahler), Tore: 0:1/ 1:2/1:3 Bögels-
bacher (20./30./51.)

Der FVN schwimmt momentan auf einer kleinen Erfolgswel-
le und konnte auch am vergangenen Sonntag gegen den SV
Burkheim drei Punkte im Kampf gegen den Abstieg einfahren.

Das Spiel begann verhalten, beide Mannschaften versuch-
ten über gewonnene Zweikämpfe im Mittelfeld, auf schwieri-
gemUntergrund, insSpielzukommen.DieBurkheimerhatten
die erste Chance des Spiels, doch der Stürmer schoss den Ball
aus spitzem Winkel am Tor vorbei. Dann kam der FVN mit der
ersten Chance des Spiels zur Führung. Eine starke Seitenverla-
gerung von Ziyar legte Hassoun quer in den Strafraum, wo Bö-
gelsbacher nur noch einschieben musste. Nur eine Zeigerum-
drehung später konnte Burkheim durch deren starken Stür-
mer Kanchev ausgleichen. Nimburg war aber nicht geschockt,
sondernspielteweitermunternachvorne.WiederrumBögels-
bacher sorgte nach klasse Vorlage von Ziyar für das 2:1. Mit
diesem Ergebnis ging es auch in die Halbzeitpause. Der FVN
kam stark zurück und sorgte mit einer blitzsauberen Kombi-
nation über Hajdini, Wild und Schulz, dessen Zuckerflanke Bö-
gelsbacher zum dritten Tor des Tages per Kopf verwertete, für
die 3:1-Führung. Wieder nur zwei Minuten später hatte Bö-
gelsbacher das vierte Tor auf dem Fuß, doch sein Schuss sprang
von der Latte vor die Torlinie.

Es wäre wohl die Entscheidung gewesen. Langsam merkte
man den Nimburgern dann den hohen Aufwand an, den sie in
denersten70Minutenbetriebenhatten.DieMannenumTrai-
ner Hassoun ließen sich nun weit hinten rein drücken, wäh-
rend Burkheim es mit langen Bällen in den FVN-Strafraum ver-
suchte. Durch eine schöne Kombination über außen konnte
Kanchev zum 2:3 aufschließen. Burkheim war wieder dran
und drückte in den letzten zehn Minuten auf den Ausgleich.
Die eine oder andere Chance sprang dabei noch heraus, doch
der FVN hatte dann auch das Glück des Tüchtigen auf seiner
Seite. Insgesamt war auch dieser Sieg verdient, da man vor al-
lem spielerisch überzeugte.

Am kommenden Wochenende spielt man wieder auswärts,
beim SV Breisach. Auch hier werden wieder 100 Prozent oder
mehr nötig sein um Punkte einzufahren. Über große Unter-
stützung freut sich das Team.
SV Burkheim II – FV Nimburg II -:- (-:-) Das Spiel musste von
Seiten Nimburgs abgesagt werden.
Vorschau: Sonntag, 22. September, 15 Uhr: SV Breisach – FVN;
12.30 Uhr: SV Breisach II – FVN II

TV Köndringen – FC Denzlingen II 3:3 (1:1): Aufstellung: T.
Fischer, Markstahler, König, D. Storz-Renk, Kefer (62. Büch-
ner), M. Bär, Buderer (70. Scheffelt), Abreu (36. Kranzer),
Knopf,Bührer,Meyer(80.Guth).Tore:0:1(24.)Gerber,1:1(45.)
Buderer, 2:1 (48. HE) Kranzer, 2:2 (56.) Hotaki, 2:3 (77.) Coric,
3:3 (82.) Guth.

Der Plan der Gäste aus Denzlingen an dem für Freitag anbe-
raumten Spiel war allen Zuschauern schnell ersichtlich - mit
vielen Pressingsituationen sollte die Kranzer/Fischer-Elf zu
frühen Fehlern in der eigenen Hälfte gezwungen werden.
Dieses Vorhaben sollte auch vor allem in der Anfangsviertel-
stunde gelingen. Somit war die Verbandligareserve spielbe-
stimmend und die Blauhosen benötigen etwas Zeit, sich auf
diese Situation einzustellen. Als sich der TVK mehr und mehr
spielerisch aus dem Würgegriff der Gäste lösen konnte, war es
dann letztlich doch wieder ein Pressingversuch von Denzlin-
gen, der für den ersten Treffer der Partie verantwortlich war.
TVK-Keeper Fischer sah hierbei etwas unglücklich aus, da er
das Spielgerät nicht richtig fassen konnte und ins eigene Tor
lenkte. Denzlingen blieb im Anschluss bestimmender, jedoch
fand nach dem Gegentreffer nun auch der TVK den Weg vor
das Gästetor. Erst scheiterte Dusty Storz-Renk am Querbalken,
danach hätte Meyer gleich zweimal den Ausgleich besorgen
können. Ein Konter schloss Meyer zu zaghaft ab, später stand
nach einem Abpraller Meyer goldrichtig, doch der gut reagie-
rende Gästekeeper vereitelte die Torchance mit einem super
Reflex. Kurz vor dem Pausenpfiff bekam Köndringen plötzlich
Oberwasser und konnte dieses nach einer Flanke von Storz-
Renk und einem überlegten Abschluss von Buderer sogar in
einen Treffer ummünzen. Storz-Renk hatte direkt nach dem
Anspiel sogar nochmals die Chance, das Spiel komplett zu dre-
hen, scheiterte aber. Nach dem Seitenwechsel zeigten die
Hausherren ein anderes Gesicht und drehten den Spieß um:
Nun nutzte Köndringen das frühe Pressing, um Denzlingen zu
Fehlern zu zwingen. Das Resultat war ein Handelfmeter nach-
dem ein Gästespieler eine Torchance nach einem Eckball mit
der Hand vereitelte. Spielertrainer Kranzer versenkte den fäl-
ligen Strafstoss im rechten Torknick gewohnt souverän. Mit
derFührungbeganndiebestePhasederKöndringer.DieBlau-
hosen hielten den Druck aufrecht und hatten nach Flanke von
Meyer und Kopfball von Bührer die Möglichkeit, die Führung
weiter auszubauen. Ein Fehlpass führte aber zu einem weite-
ren Gegentreffer und verschaffte den Gästen aus dem Einbol-
len etwas Luft. In einer anschließenden Szene überschattete
die Verletzung von Kefer die Partie, welche später erfreuli-
cherweise nicht als schwerwiegend eingestuft wurde. Die dar-
aus resultierende Spielunterbrechung ließ den TVK etwas den
Faden verlieren. Trotz Torchancen von Meyer und Bührer kas-
sierte Köndringen einen weiteren Gegentreffer. Einem enga-
gierten Vorstoss mit punktgenauer Flanke von Manuel Bär
war es dann zu verdanken, dass Guth seine Kopfballstärke für
den Ausgleich einsetzen konnte. In den Schlussminuten ging
es dann noch Schlag auf Schlag. Erst verpasste Denzlingen ein-
mal alleinstehend, dann reagierte Fischer in letzter Not, auf
der Gegenseite verpasste es Köndringen mit Scheffelt und
Guth den Lucky Punch zu setzen.
Vorschau:
So., 22.9., 15 Uhr: SG Köndringen Frauen - SG Ebnet.

b Sportverein Heimbach (SVH)

Kantersieg bringt den ersten Dreier

b FV Nimburg (FVN)

4. Sieg im 5. Spiel

b TV Köndringen (TVK), Abteilung Fußball

Ein Hin und her gegen Denzlingen
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Ein neuer Judo-Anfängerkurs beginnt an diesem Freitag, 20.
September. In der Lechhalle in Teningen können Kinder ab sie-
ben oder acht Jahren an dreimal Probetraining, jeweils frei-
tags, teilnehmen.

Auch werden ab sofort Judo-Schnuppertage für Jugend-
licheab14JahrenundErwachseneangeboten,Wiedereinstei-
ger sind herzlich willkommen. Trainiert wird in der Lechhalle

immer mittwochs und freitags. Für den Anfang wird einfache
Sportkleidung benötigt (ohne Schuhe), da Judo eine Barfuß-
sportart ist.

Wer hat Lust auf mehr bekommen? Weitere Infos über die
Judoabteilung unter www.tus-teningen.de oder Telefon
07641 / 3479. Es grüßt und freut sich auf alle die Judoabteilung
des TuS Teningen.

Der Judo-Anfängerkurs startet am Freitag, 20. September.

Die Mixed I musste am vergangenen Samstag beim TC Oppe-
nau I antreten. Nach der hohen Niederlage am ersten Spieltag
wollte der TCK unbedingt einen Sieg. Nach den Einzeln konn-
te man sich eine komfortable Führung von 4:2 herausspielen.
In den Doppeln musste man nur eines knapp im Match-Tie-
break abgeben und freute sich schließlich über einen erfreuli-
chen 6:3-Auswärtssieg.

Die Mixed 40 musste zum Derby nach Teningen. Hier wa-
ren wie immer beide Mannschaften hoch motiviert. Entspre-
chend umkämpft waren die Einzel. Mit einem 3:3 gingen bei-
de Mannschaften dann in die Doppel. Hier mussten dann eini-
ge Spieler den langen Einzelspielzeiten entsprechend Tribut
zollen. Das Einserdoppel des TCK konnte gewinnen, das Zwei-
erdoppel verlor. Somit musste das Dreierdoppel die Entschei-
dungbringen.HiermusstemandannaberaufgrundeinerVer-
letzung das TCK-Doppel bedauerlicherweise aufgeben, was
dann letztlich einen glücklichen, aber letztlich verdienten
knappen Sieg für den TC Teningen bedeutete.

Am kommenden Sonntag, 22. September, laden die TuS-
Leichtathleten zur Kinderleichtathletik ins Emil-Schindler-
Stadion ein. Diese Nachfolgeveranstaltung für die lange Jahre
ausgerichteten Emil-Schindler-Pokalwettkämpfe finden jetzt
schon zum vierten Mal statt, mit dem die TuS-Leichtathleten
das Konzept des Deutschen Leichtathletikverbandes, die Kin-
der der jüngsten Jahrgänge unter dem Begriff „Kinderleicht-
athletik“ spielerisch an die Leichtathletik heranzuführen, um-
setzen.
Am Sonntag werden Wettbewerbe für sechs- bis 12-jährige
Kinderangeboten,beidenenLauf-,Sprung-undWurfwettbe-
werbe für Mannschaften in den Jahrgängen U8, U10 und U12
stattfinden. Beginn der Veranstaltung ist um 10.30 Uhr, gegen
15UhrwerdendieWettbewerbebeendet sein.DieTuS-Leicht-
athleten würden sich an beiden Veranstaltungstagen über
einen regen Besuch von interessierten Eltern und Kindern
freuen – für das leibliche Wohl ist gesorgt.

clever verwandelte. Nach dem 2:0 durch Nick Eßmann, der
einen Torwartfehler nutzte, verflachte die Begegnung der bis-
her punktlosen Konkurrenten. Nach der Pause fiel innerhalb
von zwei Minuten die Vorentscheidung. Beim 3:0 wurde Tizian
HüglevonStephanSchillingerfreigespieltundkurzdaraufwar
Lucas Weber zur Stelle und erzielte das 4:0. Nachdem die Gäste
mit einem Freistoß an der Torlatte scheiterten, staubte kurz
darauf Co-Trainer Alexander Schmidt zum 5:0 ab. Der Riegeler
SC gab sich danach förmlich auf und kassierte in den letzten
zehn Spielminuten noch drei Heimbacher Treffer. Damit war
Heimbachs bisher höchster Sieg in der Kreisliga B eingetütet.
Vorschau: Kreisliga B, So., 22.9., 15 Uhr: SV Kenzingen - SVH.

Trainingszeiten für die jüngsten TuS-Leichtathleten:
Mit dem Ende der Sommerferien hat auch der Trainingsbe-
trieb der Leichtathleten wieder begonnen. Solange es das
Wetter erlaubt, findet das Training im Emil-Schindler-Stadion
statt. Training für alle Kinder bis neun Jahre ist immer am
Mittwoch ab 16 Uhr bis ca. 17.30 Uhr. Verantwortlich für diese
Trainingsgruppe sind Elke Sauer und Annette Ehrler, die sich
über interessierte Kinder und Eltern sehr freuen würden. In-
formationen direkt beim Training oder bei Elke Sauer (Tele-
fon: 52532). Die Trainingszeiten für die Schüler- und Jugend-
leichtathletensind:Montagvon17.30Uhrbis19UhrundMitt-
woch von 17.30 Uhr bis 19 Uhr.

b TuS Teningen, Abteilung Judo

Neuer Anfägerkurs: Lust auf Judo?

b Tennisclub Köndringen (TCK)

Mixed I erfolgreich in Oppenau

b TuS Teningen Leichtathletik

Kinderleichtathletik im
Emil-Schindler-Stadion
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Am Mittwoch, 25. September, veranstaltet der Movement-Ver-
ein um 18 Uhr im Schlosskeller Emmendingen im Rahmen der
interkulturellen Wochen Emmendingen einen Burkina-Abend
über sein Tun und Wirken im Großen und im Kleinen. Nach
einem Vortrag gibt es Stände für jedes Projekt, an denen die je-
weiligen Projektleiter über die Ziele und den Fortschritt aufklä-
ren. Movement stellt zum Beispiel einen Prototyp einer Getrei-
demühlevorundbietet faireProdukte,direktausBurkinaFaso,
an.Wersichüber johannes.broeker@movement-verein.organ-
meldet, darf sich auf eine kleine Überraschung freuen.

Auch im Rebay-Haus ging die Sommerpause zu Ende. Bis zum
15. Dezember 2019 einschließlich gelten die üblichen Öff-
nungszeiten: sonntags 14 bis 17 Uhr.

Am 15. September fand die Vernissage der Sonderausstel-
lung „Gesichtet“ des Teninger Malers Peter Martus statt. Der
Besuch war überwältigend, musikalische Begleitung und Lau-
datio auf hohem Niveau – es wird separat darüber berichtet.
Das Rebay-Haus lädt zu einem wieder lohnenden Besuch ein!
Sonderöffnungen sind wie immer auf Anfrage unter Rebay-
Foerderverein@t-online.de möglich.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, Ange-
hörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine besondere
Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsicherung und
Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Information groß.
Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle bietet profes-
sionelle Information, Beratung und Unterstützung für die Patien-
ten, Angehörigen und alle Menschen, die sich mit einer Krebser-
krankung auseinandersetzen. Die Beratung erfolgt unter Wah-
rung der Schweigepflicht und ist kostenlos. Sie kann persönlich,
schriftlich oder telefonisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Haus-
besuche nach Absprache möglich. Psychosoziale Krebsberatungs-
stelle Freiburg, Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Tel. 0761 / 270-
77500,Fax0761/270-77530,E-Mail:krebsberatungsstelle@unikli-
nik-freiburg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Mit Bildern und Erzählungen, Gewändern und Gerüchen wird
dieReferentinElisabethMölderamkommendenSonntag,22.
September, die Besucher zum fruchtbaren Halbmond, der
WiegederMenschheitunddemZielderKreuzritter,entführen.
Geografische und historische Informationen, ethnische und re-
ligiöse Gegebenheiten sowie persönliche Erfahrungen werden
einen besonderen Eindruck von Syrien, einem orientalischen
Land-vordemKrieg-vermitteln. IneinerkleinenPausewerden
die Teilnehmer mit „Versucherlen“ kulinarisch verwöhnt. Zur
besseren Planung und wegen des beschränkten Platzangebo-
tes wird um Anmeldung bis spätestens morgigen Don-
nerstag, 19. September, gebeten unter Telefon 07641 /
55454 oder per E-Mail klingberg_kiefer@yahoo.de (bitte den
Unterstrich beachten!). Kostendeckungsbeitrag 5 Euro.

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften
haben, bieten ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern
CaritasverbandfürdenLandkreisEmmendingenundDiakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen
an diesemFreitag,20.September,von17.30bis19Uhrein
offenes Treffen im Markt 15, Karl-Friedrich-Straße 20 in Em-
mendingen, an. Des Weiteren findet der Treff immer zur sel-
ben Zeit am dritten Freitag eines jeden Monats statt (außer im
April wegen Karfreitag). Es gibt einen kleinen Imbiss und die
MöglichkeitzumGesprächmitMenscheninähnlichenLebens-
situationen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Trauer ist ein natürlicher Prozess bei allen Abschieden unseres
Lebens. Wir trauern besonders intensiv bei dem Tod eines
Menschen, aber ganz unterschiedlich in der Ausprägung. Vie-
le wollen in ihrer Trauer nicht alleine sein und suchen sinnvolle
Angebote.

DieTrauerandachtenderbeidenchristlichenKirchen inEm-
mendingen sollen „der Trauer Raum geben“ und finden im
ökumenischen Wechsel unter der Mitwirkung des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt statt. Die Andacht
beginntum19Uhrunddauertcirca30bis40Minutenundwird
mit Texten, Liedern und Zeiten der Stille gestaltet. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit des Gespräches. Nächster Ter-
min ist am Dienstag, 24. September, in der katholischen Kirche
St. Bonifatius (Markgraf-Jacob-Allee).

i Allgemeines

b Movement

Burkina-Abend am 25. September

b Das Rebay-Haus seit 8. September wieder offen

Mit Sonderausstellungspaukenschlag

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke Menschen
und deren Angehörige

b Kulturverein Teningen

„Kultur um 4“ im Rebay-Haus in Teningen:
Vortrag über Syrien mit Elisabeth Mölder

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Freitags-Treff für Menschen in Trauer

Trauerandachten in Emmendingen

Vorankündigung:

• moderne Bauweise

•

•

•

•

Neubauvorhaben der MKH Wohnbau GmbH:

NEUBAU EINES MFH MIT GARAGEN
In Kenzingen, Einfangweg 10
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Am Montag, 30. September, findet der erste Klassenpfleg-
schaftsabend in der Realschule im neuen Schuljahr statt. Dazu
sind alle Eltern der Realschule herzlich eingeladen. Die Eltern
der Klassen 5 bis 7 treffen sich um 18.30 Uhr in der Aula des
Schulzentrums.DieElternbeiratsvorsitzendeIrisBrandenburg
wird die Eltern nach der Begrüßung über die Aktivitäten im
abgelaufenen Schuljahr informieren. Danach richtet Rektor
Markus Felder das Wort an die Eltern.

Anschließend findet in den einzelnen Klassen der Realschu-
le die jeweilige Klassenpflegschaftssitzung statt, bei der ne-
ben einem Gedankenaustausch auch die Wahl der Elternver-
treter der einzelnen Klassen auf dem Programm steht. Die El-
tern der Klassen 8 bis 10 treffen sich um 20 Uhr in der Aula.
Nach der Begrüßung werden die Elternbeiratsvorsitzende
undderSchulleiterdasWortergreifen,umdieElternderAcht-
bis Zehntklässler über Wichtiges zu informieren. Anschlie-
ßend findet auch für die Eltern der Klassen 8 bis 10 die jeweili-
ge Klassenpflegschaftssitzung mit der Wahl der Elternvertre-
ter statt.

Am Donnerstag, 24. Oktober, folgt die konstituierende Sit-
zung des Elternbeirates. Die Elternvertreter treffen sich um
19.30 Uhr in der Mensa.

Auf dem Übungsplatz, Rosenweg 3 in Emmendingen, der Ju-
gendverkehrsschule in Emmendingen können Eltern zusam-
men mit ihren Kindern gemeinsam das Fahrradfahren trainie-
ren.DerPlatz istamkommendenSonntag,22. September, von
12bis18UhrzumfreienTraininggeöffnet.DasTeamderKreis-
verkehrswacht Emmendingen wird wieder vor Ort sein und
hilfreiche Tipps für die jungen Radfahrer geben. Außerdem
gibt es einen kostenlosen Fahrrad-Check und eine Fahrrad-
helm-Beratung. Kleine Snacks und Getränke stehen bereit.
Anmeldungen sind nicht erforderlich. Es gibt keine Altersbe-
schränkungen. Die Eltern beaufsichtigen ihre Kinder. Es müs-
sen Fahrradhelme getragen werden.

Leider war die letzte Aktion kurzfristig ausgefallen. Der
nun angekündigte Termin wird bei jedem Wetter stattfinden.
Ansprechpartner: Jerry Clark, Telefon 07685 / 4099985, in-
fo@verkehrwacht-emmendingen.de.

Die Wandergruppe des MSRT Freiamt gibt folgende Wander-
termine bekannt:
Wandern: 21./22. Titisee-Neustadt (Eisenbach).

Der Herbst beginnt bald, viele Gärtner haben schon Saatgut
geerntet oder sind dabei, Beete umzugestalten und Stauden
zu teilen. Diese Überschüsse können bei der KOGL-Pflanzen-
börseverkauft (Anmeldungerforderlich)oderalsSpendedem
KOGL-Verkaufsstand überlassen werden. Dabei werden nicht
nur Pflanzen, sondern auch Erfahrungen und Ideen mit ande-
ren Pflanzenfreunden ausgetauscht. Gerade die heutige Zeit
mit einerseits brisantem Arten- und Insektensterben und an-
dererseits leergeräumten Landschaften erinnert daran, dass
Gartenbesitzer blühende und artenreiche Gärten gestalten
können. Im besten Fall dienen sie nicht nur der eigenen Freu-
de, sondern bieten auch vielen Tieren ein reichhaltiges Nah-
rungsangebot.

Ergänzend zur Pflanzenbörse am Samstag, 28. September,
werden alte und neue Apfelsorten präsentiert, die gerne ver-
kostet werden können.

Standgebühr: ein Kuchen (auf der Hand essbar), Verkaufs-
tische bitte selbst mitbringen. Pflanzenbörse von 10 bis 13 Uhr
im KOGL-Lehrgarten, Alte Straße in Kenzingen. Aufbau ab 9
Uhr, Beginn 10 Uhr.

Info und Anmeldung: Landratsamt Emmendingen, Tele-
fon 07641 / 4519136 oder g.lachfeld@landkreis-emmendin-
gen.de.

„Ich sollte mal Blut spenden ...“ - Schluss mit hätte/könn-
te/würde! Lebensretter gesucht: Der DRK-Blutspendedienst
lädt zur Blutspende ein. Trotz medizinischem Fortschritt ist es
bisher noch nicht gelungen, alternatives künstliches Blut her-
zustellen. Blut ist zum Beispiel für den Transport von Sauer-
stoff und Nährstoffen, die Abwehr von Krankheitserregern,
die Blutstillung und den Wärmetransport innerhalb des Kör-
pers zuständig. Das lebenswichtige Blut kann bisher nur der
Körper selbst bilden. Es ist durch nichts zu ersetzen. Deshalb
sind Blutspenden so wichtig. Ohne Blutspender kann in Kran-
kenhäusern und Kliniken Patienten nicht geholfen werden.

DienächsteMöglichkeit,umLebenzurettenundeinenBei-
trag für die Versorgung mit Blutpräparaten zu leisten, ist an
diesem Freitag, 20. September, von 15.30 bis 19.30 Uhr,
Ludwig-Jahn-Halle, Ludwig-Jahn-Straße 4 in Teningen.

Übrigens:UmkeinenBlutspendeterminmehrzuverpassen,
bietetdasDRKmitderBlutspendeappdieMöglichkeit, sichvia
E-Mail oder SMS an den Termin erinnern zu lassen. Zudem
kann jeder registrierte Blutspender einsehen, wie vielen Pati-
enten er oder sie bereits geholfen hat. Alle Infos: www.spen-
derservice.net.

Wer gerade aus dem Urlaub zurück und unsicher ist, ob er
oder sie eineWartezeiteinzuhaltenhat,kannseine Spendefä-
higkeit online unter https://www.blutspende.de/spende-
check prüfen oder bei der kostenfreien Hotline unter 0800 /
1194911 anrufen.

JedeSpendezählt.BlutspendenkannjederGesundevon18
bis zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, er-
folgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentlicheBlutspendedauertnurwenigeMinuten.MitAnmel-
dung,UntersuchungundanschließendemImbisssolltenSpen-
der eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein
ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informatio-
nen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline
0800 / 1194911 und im Internet unter www.blutspende.de er-
hältlich.

b Theodor-Frank-Realschule

Erster Elternabend am 30. September

b Kreisverkehrswacht Emmendingen

Am Sonntag: Eltern und Kinder trainieren
gemeinsam das Fahrradfahren

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

b Kreisverbandf.Obstbau,Gartenu.Landschaft (KOGL)EM

KOGL-Pflanzenbörse am 28. September

b DRK-Blutspendedienst

Diesen Freitag Blutspende in Teningen

(Lohnsteuerhilfeverein)

SELO e.V.
Steuererklärungs-Service
für Arbeitnehmereinkünfte

Hinweis: Angebot nur für Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften.   www.s

elo
24
.d
e

Steuererklärung?
Kein Problem!
Tel. 07641-912322
Wilhelmstr.6 in Emmendingen 
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Gemeinsam mit Freunden einen gemütlichen und unterhalt-
samen Abend erleben, sich von einem ausgezeichneten Koch
mit einem exklusiven Menu verwöhnen zu lassen und damit
Gutes für Kinder und Jugendliche einer sozialen Einrichtung
tun – das ist der Grundgedanke des bereits zum 10. Mal statt-
findendenBenefizgalaabends imLBZSt.Anton.Anlässlichdes
Jubiläumsfreutesumsomehr indiesemJahr–nebenderKoch-
crew – einen ganz besonderen Künstler – den Kleinkunstpreis-
träger Baden-Württemberg 2018 - für den Galaabend gewon-
nen zu haben. Martin Herrmann - Stand-up-Comedian, Trou-
badour, Philosoph und Frauenflüsterer! Martin Herrmann
wird mit Auszügen aus seinem Programm „Keine Frau sucht
Bauer!“ begeistern - ein hochkomisches Salonkabarett für
Neoromantiker in Wort und Lied. Nähere Informationen er-
hält man zu Martin Herrmann unter www.martinherr-
mann.info. Preis pro Person: 75 Euro inklusive einem fünfgän-
gigen Galamenü, Weinen des Weingutes Rinklin aus Eichstet-
ten und sonstiger Getränke.

Anmeldung unter Telefon 07642 / 688-0 oder E-Mail: in-
fo@lbz-stanton.de, Menükarte einsehbar unter: www.lbz-
stanton.de, Hauptstraße 63, 79359 Riegel.

Am Samstag, 14. September, fand in Nimburg die diesjährige
Einschulungsfeier statt. 18 Schulanfänger starteten mit ihrer
Klassenlehrerin Diane Langohr in ihr erstes Schuljahr. Im An-
schluss an den Gottesdienst im evangelischen Gemeindesaal
führten die Zweitklässler ein beeindruckendes Theaterstück
vor, dem das Publikum gespannt folgte. Es galt, an den Gru-
muffel-Monstern vorbei ins Schulhaus zu gelangen, was den
Darstellern mit tatkräftiger Unterstützung des Schülerchors
derKlassen3und4letztendlichauchgelang.NachderAnspra-
che der stellvertretenden Schulleiterin Frau Ercolini durften
die Erstklässler nach vorne kommen und sich mit ihrer Klassen-
lehrerin zur ersten Schulstunde in ihr Klassenzimmer aufma-
chen. In der Zwischenzeit wurden Eltern und Gäste vom El-
ternbeirat mit Laugengebäck, Kuchen und Getränken verkös-
tigt. Nach dem ersten Klassenfoto klang die rundum
gelungene Feier auf dem Schulhof bei Sonnenschein aus.

StolzpräsentiertendieErstklässler ihreSchultütenaufdemers-
ten Klassenfoto.

Plastikmüll ist zurzeit in aller Munde. Wie viel davon in den
heimischen Bächen zu finden ist, konnten die Köndringer
Angler bei der Bachputzete im Köndringer Mühlbach erfah-
ren. Allein auf der Bachstrecke vom Sägewerk Hassler bis hin
zur katholischen Kirche waren es an die zehn große Müllsäcke
voll. Die Aktion der Köndringer Angler, die zur Müllbeseiti-
gung den derzeitig niedrigen Wasserstand im Köndringer
Mühlbach nutzten, ließ einmal mehr die Vermutung aufkom-
men, dass all die fast alltäglichen Appelle zum Umweltschutz
bei manchen Mitmenschen wohl nicht allzu viel bewirken.
Denn angesichts des eingesammelten Mülls stellt sich die Fra-
ge, inwieweit tatsächlich eine Verbesserung des Umweltbe-
wusstseins stattgefunden hat. Angefangen bei unzähligen
weggeworfenen Flaschen, jede Menge Plastikmüll, Teppich-
reste bis hin zu Schutzabdeckungen von Rasenmähern und je-
de Menge Schrott, die Liste ließe sich noch weiter fortsetzen,
denn sogar eine auf diese Weise entsorgte Autobatterie wur-
de gefunden.

WasdenAnglernbei ihrerSäuberungsaktionbesondersne-
gativ auffiel, war die Zunahme in den Bach entsorgter Hunde-
Kotbeutel. Die gewiss, wie ein Großteil des eingesammelten
Mülls, nicht von den Anwohnern stammen, sondern ange-
schwemmt wurden. Es ist anscheinend für einige einfach be-
quemer, seinen Müll auf diese Art und Weise zu entsorgen.

Man kann durchaus die erbosten Reaktionen der Angler
verstehen, die sich für die Gewässer verantwortlich fühlen,
denn für sie steht selbstverständlich die Hege und Pflege ihrer
Gewässer mit an erster Stelle. Natur- und Umweltschutz gehö-
ren für die Angelvereine zur Selbstverständlichkeit. Allein auf
der etwa einen Kilometer langen Strecke kam bereits ein gro-
ßer Autoanhänger an Müll zusammen. Und das, obwohl die
Gemeinde Teningen genügend Entsorgungsmöglichkeiten
bietet. Die Gemeinde stellte für diese Aktion nicht nur den
notwendigen Anhänger zur Verfügung, sie übernahm auch
die Entsorgung des eingesammelten Mülls.

Auch einige Jungangler helfen bei der Bachputzete.

Jede Menge Plastikmüll wurde von den Köndringer Anglern
entsorgt.

b LBZ St. Anton in Riegel

Gallabend für den guten Zweck am
Freitag, 11. Oktober, um 18.30 Uhr

b Einschulung in Nimburg

Mit Spannung und Spaß ins erste Schuljahr

b Mühlbach Bachputzete

Köndringer Angler nutzten Niedrigwasser
am Mühlenbach
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Möglichst gesund und fit seinen Alltag im Ruhestand erleben
zu dürfen, ist wohl der Wunsch der meisten Menschen. Für Ull-
rich Lorenz in der Teninger Albrecht-Dürer-Straße ging dieser
Wunsch in Erfüllung. Dass er bereits 80 Jahre alt ist, ist kaum zu
glauben. Ihmsiehtmanweder seinAlteran,nochbemerktman
es. Offenbar stets gut gelaunt und gesellig, scheint ihm die Ge-
meinschaftwichtigzusein,undvollerEiferbemühteersich, sei-
neGratulantenzuunterhaltenundmitFrauMariazubewirten.

Am 10. September 1939 in Breslau (Schlesien) geboren und
während der fürchterlichen Kriegsjahre aufgewachsen, sind
ihm die Bombennächte noch in Erinnerung. So auch die Flucht
mitseinenElternunddenzweiGeschwistern1945ausSchlesien
nach Arnstadt in Thüringen. 1953 gelang ihnen die Flucht aus
der DDR, zunächst nach West-Berlin und von dort aus ging es
nach Freiburg. Dort besuchte er die Schule, begann 1954 eine
Lehre als Fernmeldehandwerker, die er 1957 erfolgreich ab-
schloss.Von1957bis1963arbeiteteerbeimFernmeldeamt,der
Firma Siemens und Intermetall, bevor er 1962 bis 1964 ein Stu-
dium zum Elektrotechniker begann. Das ermöglichte ihm den
beruflichen Einstieg in die Computerbranche. Zunächst als
Computerverkäufer bei der Firma Singer Frieden Division in
dessen Zweigniederlassung in Freiburg, wo er neunmal als bes-
ter Verkäufer ausgezeichnet wurde. Von 1976 bis 1994 war er
Verkaufsleiter der Niederlassung der Firma Siemens-Nixdorf
StuttgartundFreiburg.Auchhierwarersehrerfolgreich,bevor
er 1994 seinen vorzeitigen Ruhestand antrat.

VerantwortlichvomBodenseebisKarlsruheentschiedersich
aufgrund des guten Autobahnanschlusses, in Teningen sess-
haft zu werden. So war 1972 der Baubeginn für sein Haus in der
Albrecht-Dürer-Straße. 1973 konnte er mit seiner Frau, die er
1964 geheiratet hatte, in das neue Haus einziehen. Seitdem ist
für die Familie Lorenz die Gemeinde Teningen zur neuen Hei-
mat geworden. Gerne erinnert er sich, wie auch Frau Maria, an
den Goldenen Hochzeitstag am 4. Juli 2014 mit dem Dankgot-
tesdienst, der auf Wunsch des Paares von Pater Donatus in der
Bläsi-Kapelle in Kollnau abgehalten wurde.

Mittlerweile hat er viel Eigenleistung in das Haus und als
technisch begeisterter Mensch auch einiges in die Haustechnik
investiert, unter anderem auch in ein Blockheizwerk mit Spei-
cherundWärmepumpe.Seitnunmehrüber40JahrenisterMit-
glied des CDU-Ortsverbandes, im Teninger Gesangverein und
er besucht regelmäßig den Senioren-Stammtisch. Nach seinem
Eintritt in den Ruhestand war er viel in Europa mit seinem
Wohnmobil unterwegs und seine Hobbys waren neben foto-
grafieren vor allem Sport sowie Rad- und Skifahren.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker war über den tol-
len gesundheitlichen wie geistigen Zustand sehr erfreut, zu-
dem er diesmal zweimal gratulieren durfte. Zum einem über-
brachter er die Glückwünsche der Gemeinde Teningen und
zum anderem eine Ehrung mit Urkunde der Deutschen Ver-
kehrswacht für 50 Jahre unfallfreies Fahren.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker durfte Ullrich Lorenz
in drei Funktionen gratulieren, als Bürgermeister, als Partei-
freund und für 50 Jahre unfallfreies Fahren.

Im Jubiläumsjahr der 35-jährigen Städtepartnerschaft zwischen
Teningen und La Ravoire ließ es sich das Kinder- und Jugendbüro
der Gemeinde natürlich nicht nehmen, eine Gruppe Jugendli-
cher aus der französischen Partnergemeinde zu sich einzuladen.
So fand vom 19. bis zum 23. August eine deutsch-französische
Sommerferienfreizeit in der Jugendherberge Schluchsee-See-
brugg statt. Es war zum einen ein langersehntes Wiedersehen
zwischen Freunden und alt bekannten Gesichtern sowie zum an-
deren für viele eine ganz neue Erfahrung.

Die Woche sollte bereits ab Beginn unvorhergesehen unter
dem Motto stehen: Pläne sind da, um sie neu zu schmieden. So
wurden im Laufe der Woche, insbesondere durch das Wetter be-
dingt, immerwiederneuePlänefürdennächstenTagentworfen.
Es war eine sehr erlebnis- und abwechslungsreiche Woche mit
unterschiedlichen Programmpunkten und vielen Erfahrungen.
Unter anderem gab es einen Freiburg-Tag, einen Schnupperkurs
im Bogenschießen, eine Kanutour auf dem Schluchsee sowie als
HighlightderWocheeinenAusflug indenEuropaparknachRust.

Ziel einer solchen internationalen Jugendbegegnung ist na-
türlich der Austausch und das Kennenlernen der Kultur, der Spra-
cheunddasLebenderAnderen.FremdwarsichdieGruppedabei
keinesfalls. Im Gegenteil, es wurden schnell Kontakte geknüpft
und Sprachbarrieren existierten für die Teilnehmenden bemer-
kenswerterweise nicht. Doch was hat die Kinder am meisten zu-
sammengebracht? Bedarf es besonderen Sprachkenntnissen um
sich zu verstehen? Nicht unbedingt. Die Mädchen und Jungen
haben die Erfahrung gemacht, dass es Dinge gibt, die verbinden,
ohne dass man sein Gegenüber perfekt versteht: Zum Beispiel
Sport oder Musik. Bereits wenige Minuten nach der Ankunft in
der Jugendherberge traf sich ein Großteil der Mädchen und Jun-
gen gemeinsam auf dem Fußballfeld und an der Tischtennisplat-
te. Die Regeln waren bekannt, also wurde direkt gemeinsam ge-
spielt. Auch mussten für die einzelnen Programmpunkte und
Ausflüge nicht wenige Kilometer im Bus zurückgelegt werden.
Währenddessen trat jedoch nie Langeweile auf, im Gegenteil, es
wurde gemeinsam gesungen. Jugendliche sangen Texte, die sie
eigentlich gar nicht verstanden. Es wurde im Bus, auf dem Flur,
beim Lagerfeuer und auch bei der Abschlussparty im JuZe Tenin-
gen gemeinsam getanzt und gesungen. Das war eine beeindru-
ckende Erfahrung. Die Kinder kamen aus sich heraus, öffneten
sich und erfreuten sich an Neuem und Ungekanntem aus dem je-
weils anderen Land.

Was bleibt sind Erinnerungen an eine tolle und erfahrungsrei-
che Woche mit vielen Erlebnissen und unvergesslichen Moment-
aufnahmen. Für alle Beteiligten hat sich die Deutsch-Französi-
sche Jugendbegegnung gelohnt: Für Groß und Klein. Der
Wunsch nach einem baldigen Wiedersehen vielleicht schon im
nächsten Jahr ist groß. Dies bestärkt die Durchführung derarti-
ger internationaler Veranstaltungen und Kooperationen.

Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an das Deutsch-Fran-
zösischeJugendwerk,welchesdiesespannendeErfahrungfinan-
ziell unterstützt und gefördert hat.

Als Highlight der Jugendbegegnung 2019 ging es in den Euro-
pa-Park nach Rust.

b Mit 80 noch topfit

Ullrich Lorenz feierte seinen Geburtstag

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Deutsch-Französische Jugendbegegnung 2019
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Neben vielen Teninger Bürgern und Bürgerinnen erwiesen bei der offiziellen Begrüßung der Gäste auch Landtagsabgeordneter
Alexander Schoch und Bundestagsabgeordneter Peter Weiß der Delegation aus La Ravoire und Vado Ligure ihre Referenz.

DasJubiläumsfestzum35-jährigenBestehenderGemeindeTe-
ningen mit der Partnergemeinde La Ravoire stand ganz im Zei-
chen einer tiefen freundschaftlichen Bedeutung einer real ge-
lebten Freundschaft. So war schon der offizielle Festakt auf
dem Multifunktionsplatz an der Ludwig-Jahn-Straße zwar
würdig und formvollendet, aber eben auch locker, wie es unter
Freunden üblich ist. Die regelmäßigen gegenseitigen Besuche
ließen viele private Freundschaften entstehen und so war die
Wiedersehensfreude groß. So konnte der Platz an der Ludwig-
Jahn-StraßeeinmalalsPlatzderBegegnung,wieeinstauchge-
dacht, genutzt werden. Die Musik- und Feuerwehrkapelle Te-
ningen, die die Begrüßung der Gäste musikalisch begleitete,
konnte bei dieser Gelegenheit den Platz als Konzertveranstal-
tungsort testen.

1984 gründete der damalige Teninger Bürgermeister Her-
mann Jäger und der bereits verstorbene Bürgermeister von La
Ravoire, Jean Blanc, die Partnerschaft. Für beide Seiten galt
diese Partnerschaft mit Rückblick auf die historische Bedeu-
tung als ein wichtiger Schritt für die deutsch-französische Aus-
söhnung. Letztendlich haben solche Partnerschaften in der
Praxis stets dazu beigetragen, das Fundament für ein gemein-
sames Europa zu festigen. Und wie sich zeigte, war selbst die
weite Entfernung kein Hindernis für eine förderliche und herz-
liche Annäherung ohne die keine lebhafte Partnerschaft funk-
tionieren kann.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker war es eine Freu-
de, nicht nur die 70 Gäste aus der Partnergemeinde La Ravoire
begrüßenzudürfen, sondernaucheine16-köpfigeDelegation
ausVadoLigure in Italien.MitVadoLigurehatLaRavoireeben-
falls einePartnerschaftundauseinigenBegegnungen inLaRa-
voire kannte man sich bereits schon. So war Hagenacker über
den Besuch der italienischen Delegation ebenso erfreut. Zu
dem Freundschaftstreffen passte es und damit hatte niemand
gerechnet, dass Hagenacker einen Teil seiner Rede in franzö-
sisch hielt. Hagenacker begann seine Ausführungen mit einer
kurzgefassten Rückblende der vergangenen 35 Jahre. So sind
viele Austausche für Jugendliche, Vereine und Kultur organi-
siert worden, wobei oftmals eine tiefe Gemeinschaft entstand
und ein Beitrag zu einer dauerhaften Freundschaft zwischen
einst verfeindeten Völkern geleistet wurde. „Diese gemeinsa-
men Begegnungen, die entstandenen Freundschaften zwi-

schen den Menschen sind ein Garant für den Frieden zwischen
den Völkern. Es darf nicht geschehen, dass die Freude und das
Feuer über Europa und die deutsch-französische Freundschaft
erlöschen. „Unsere Partnerschaft soll elementar und existenti-
ell für uns alle und unsere Zukunft sein“, sagte Hagenacker.

Er warb aber auch darum, sich bei der Rückschau auf das Er-
reichte davor zu hüten sich auszuruhen, denn eine Partner-
schaftoderFreundschaft istniemals fertig.Dasgilt ineinerzwi-
schenmenschlichen Beziehung ebenso, wie zwischen Völkern
und Nationen aber eben auch zwischen Gemeinden, denn die
Menschen entwickeln sich ebenso weiter wie die zeitgemäßen
Herausforderungen, merkte er an. Ein besonderer Gruß ging
auch an die Freunde aus Vado Ligure. „Lassen sie unsere
freundschaftliche Verbindung, die durch die gemeinsame
Partnerschaft mit La Ravoire entstanden ist, ausbauen und ver-
tiefen“, sagte Hagenacker.

Auch der Bürgermeister der französischen Gemeinde La Ra-
voire in der Region Savoyen, M. Frédéric Bret, nahm die Gele-
genheitwahr,aufdieEntwicklungderPartnerschaftmitbeein-
druckenden Worten einzugehen. Zunächst war es ihm ein be-
sonderes Anliegen, sich für die gewährte Gastfreundschaft der
Gemeinde, aber auch bei den Familien und Vereinen zu bedan-

Bürgermeister M. Frédéric Bret verwies ebenfalls auf eine tiefe
Freundschaft. Die Rede wurde ins Deutsche übersetzt.

b Am vergangenen Samstag

Jubiläumsfest zum 35 jährigen Bestehen der Partnerschaft
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Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker begrüßte die Gäste in französisch.

Unter Freunden schenkt man sich zum Jubiläum auch etwas.
Bürgermeister M. Frédéric Bret schenkte der Gemeinde Tenin-
gen ein Friedenstaube-Skulptur, hingegen überreichte Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker der Gemeinde La Ravoire
eine Wippente für den neuen Kinderspielplatz.

Colette Born wurde nicht nur mit der goldenen Verdienstme-
daille der Gemeinde Teningen ausgezeichnet, sie übernahm
auch die Übermittlung der Grußworte aus Vado Ligure und die
Überreichung der Gastgeschenke.

ken. „Es ist der Beweis einer aufrichtigen Freundschaft zwi-
schen unseren beiden Gemeinden“, sagte er. Er erinnerte
ebenfallskurzausSichtseinerGemeindeandieEntstehungder
PartnerschaftmitdenWorten:„DieZusammenarbeitentstand
aus dem Bedürfnis heraus, den Anderen zu entdecken und sich
weit über die angeblichen sprachlichen und kulturellen Barrie-
ren hinaus auszutauschen. Die pädagogischen und kulturellen
Austausche unserer Partnervereine haben Begegnungen und
menschliche Bindungen ermöglicht, die sich vorbildlich weiter
entwickelt haben und dazu geführt haben, auch die italieni-
sche Beziehung zu Vado Ligure miteinander auszubauen. Be-
denken und Vorurteile wurden im Laufe der Jahre abgebaut
und wir können mit Freude sagen, dass wir Freunde geworden
sind. Darin sehen wir den Zweck der Partnerschaft, im Anderen
ein wenig von sich selbst zu finden, aber auch über die Unter-
schiede von Sprachen, Bräuche oder Traditionen etwas zu er-
fahren.“

Sowohl Hagenacker wie auch der französische Bürgermeis-
ter Bret hoben insbesondere die Rolle der beiden Partner-

schaftskomitees hervor, die einen gravierenden Anteil am Auf-
bau geleistet haben und weiterhin viel zur Pflege der Partner-
schaft beitragen.

Beim anschließenden Festbankett in der Ludwig-Jahn-Halle
wurden sowohl Josette Rambaud mit der silbernen Verdienst-
medailleundColetteBornmitdergoldenenVerdienstmedaille
der Gemeinde Teningen ausgezeichnet. An dem Festbankett
mit einem unterhaltsamen Programm an dem die Bigband
„Music Corporation“ unter der Leitung von Erich Vogt-Calde-
rara, das Trio Chanson mit Dr. Wim Mauthe, Uli Hain und Clau-
dia Sütterlin, wie einer Modenschau unter der Leitung von Ja-
nine Schmidt und dem Tanzsportclub Teningen unter der Lei-
tung von Hanna Müller teilnahmen, nahmen an die 250 Gäste
teil.Dabeiwareindeutigzuspüren,dassFreundschaftmehrals
ein dahingeredetes Schlagwort ist. Sie wird miteinander ge-
lebt,dennvielederGästekonntenaufeine langeFreundschaft
zurückblicken und einiges an Erinnerungen austauschen. Aber
auch neu hinzugekommene hatten sich bereits viel zu er-
zählen.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evang. Kirchengemeinde Teningen, Martin-Luther-Str. 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580, Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr, E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 19.9., 19 Uhr, Jugendkreis im Jugendraum. Fr., 20.9., 8.30
Uhr, Schulgottesdienst der Realschule (Pfrin Schäfer). So., 22.9.,
16 Uhr, Gottesdienst zum Gemeindefest (Pfarrerin Schäfer).
Mo., 23.9., 19.30 Uhr, Kirchenchorprobe. Mi., 25.9., 9.30 Uhr,
Krabbelgruppe.
Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
InnereMissionABSo22.9.11Uhr,Gottesdienst inEmmendingen;
Di., 12.9., 9.30 Uhr, Bibelstunde bei Krayer.
Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Tel. 8535, E-
Mail: koendringen@kbz.ekiba.de.ÖffnungszeitenPfarramt:
Dienstag 15 bis 18 Uhr; Donnerstag 9 bis 11 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 22.9., 11 Uhr: Gottesdienst, anschließend Suppenfest der
Landfrauen (Prädikantin Waltraud Stöcklin).
Kirchengemeinde Nimburg
Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24, Telefon 07663/2260.
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag von 10 bis 11.30 Uhr. E-
Mail: nimburg@kbz.ekiba.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 19.9., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. Sa., 21.9., 14 Uhr: Trauung in der Bergkirche (Pfarrer
Stahmann). So., 22.9., 10.30 Uhr: Gottesdienst beim Feuerwehr-

Pfarrbüro St. Gallus, Heimbach:
Tel. 07641 / 46889-60, Fax: 07641 / 46889-69, E-Mail: st.gallus@
kath-emmendingen.de. Internet:www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag 9 bis 12.30 Uhr,
Gottesdienste und Veranstaltungen:
St.Marien:Do.,19.9.,18Uhr:Rosenkranzandacht;18.30Uhr:Hl.
Messe für Hildegard Engler und verstorbene Angehörige (Pfar-
rer Rochlitz). So., 22.9., 10.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar Striet), an-
schließend „Eine-Welt“-Verkauf im GZ. Do., 26.9., 18 Uhr: Ro-
senkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz).
St. Gallus: Fr., 20.9., 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Vikar Striet). Sa., 21.9., 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar Striet), mitgestaltet von der Gruppe
Zelt und Bibel.
Für Veranstaltungen und weitere Informationen bitte
auch die Homepage kath-emmendingen.de beachten.

Am Kindergarten 8, Im Ortsteil Köndringen
Internet: www.emmendingen.lgv.org
Mo., 16.30 Uhr Mäusetreff (nicht während der Schulferien). Di.,
19.40 Uhr Bibelgesprächskreis (außer am dritten Dienstag im
Monat);19.30UhrFrauenstunde(jedendrittenDienstag imMo-
nat). Mi, 19.30 Uhr Teenkreis (nicht während der Schulferien).
Fr., 17.30 Uhr Jungschar für Mädchen, im evangelischen Ge-
meindehaus (nicht während der Schulferien); 20 Uhr Jugend-
kreis. Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen
auf der Homepage.
So., 22.9., 10 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen, Steinstr. 10.
Die Liebenzeller Gemeinschaft lädt ganz herzlich zu ihren Ver-
anstaltungen ein.

fest mit dem Musikverein (Pfarrer Halberstadt); keinKindergot-
tesdienst im Gemeindehaus. Mo., 23.9., 17 bis 18.30 Uhr: Jung-
schar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei. Di., 24.9., 14 Uhr: Handarbeits-
kreis; 17.30 bis 18.30 Uhr: Lesestunde für Kinder.
Mi., 25.9., 16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht.

Evangelische Gottesdienste

Katholische Gottesdienste

Liebenzeller Gemeinschaft


